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rCTT=D1]-— JBisher über 200000 Italiener gefangen
Neue U-Boots- Erfolge

gerlin, 2. Nov. (Amtlich.) Jm Sperrgebiet
England wurden durch unſere U. Boote wiederum

4 Dampfer und 2 Segler
enkt; darunter ein Dampfer der aus einem großen ge
ten Geleitzug herausgeſchoſſen wurde, ſowie die beiden

ſchen Segler „Cupica“ mit 1250 Tonnen Kalk und
eide, von England nach Savannah und „Tom Roper“.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
deutſches Bombengeſchwader über London

und Dünkirchen
gerkin, 3. Nov. (Amtlich.) Eins unſerer Bomben
hwader hat in der Nacht vom 31, Oktober zum 1. No

Aber die militäriſchen Ziele im Herzen Londons und in
Hafenſtädten Gravesend, Chatham, Rams-
te, Margate und Dover kräftig und wirkungsvoll mit

Aben angegriffen. Jn London, Chatham und Ram
Ite brachen große Brände aus. Andere Bombengeſchwa

e griffen Feſtung und Werftanlagen von Dünkirchen,
ie militäriſche Ziele hinter der flandriſchen Front an

verurſachten zahlreiche Exploſionen und Brände. Alle
ſere Flugseuge ſind zurückgekehrt.

Der Kaiſer an den Reichstagspräſidenten
Berlin, 2. Nov. Seine Majeſtät der Kaiſer haben

f die Depeſche des Reichstagspräſidenten fol
id

J danke herzlich für die Glückwünſche, die Sie Mir im
men des Reichstags zu dem überwältigenden Er
Jige dargebracht haben, den unſere tapferen Truppen Schulter
Schulter mit den Armeen des engverbündeten Oeſterreich-
garn in glänzendem Siegeszuge erfochten haben. Bewundernd
d dankbar ſtehen wir vor dem Opfermut, der Ausdauer
d der alles überwindenden Tapferkeit unſerer Brüder im
Ide, die nicht nur die Heimat mit ihrer Bruſt vor einer Welt
m Feinden ſchützen, ſondern in kühnem Wagemut in Nord und
d ihre ſieggewohnten Waffen in das Land des Feindes tragen.
ſichten ſie ein leuchten des Beiſpiel ſein für alle
der Heimat und eine ernſte Mahnung, nicht

nrückzuſtehen an glühender Vaterlandsliebe
nud alles tragendem Opferſinn. Möchte das Volk
ein und ſeine Vertretung den Brüdern im Felde ſeinen Dank

arhringen durch gleichen Opfermut und jene feſte innere
finigkeit und Geſchloſſenheit, die den Kämpfernanßen den ſchönſten Lohn, den Feinden aber die Gewißheit

igt, daß Deutſchlands Kraft auf keine Weiſe zu brechen iſt.
enn wird uns Gott den endgültigen Sieg ſchenken und unſer
eres Vaterland durch Kampf und Not zum ehrenvollen Frieden

ühren. Wilhelm I. R.Hindenburg beim Kaiſer
3. Nov. Amtlich. Seine Majeſtät der Kaiſere den Vortrag des Generalfeldmarſchalls von

dindenburg. ßBerlin, 2. Nov. Generalfeldmarſchall von Hinden-
hurg iſt heute früh kurz nach 10 Uhr auf dem Anhalter
Bahnhof hier eingetroffen. Der Generalfeldmarſchall, der
außerordentlich friſch und wohl ausſah
wurde von der ſchnell angeſammelten Menge mit lebhaften
Hochrufen begrüßt und begab ſich in einem Feldautomobil
durch die heute wegen des Sieges am Tagliamento noch
feſtlich geſchmückte Stadt nach dem Generalſtabsgebäude, wo
er, wie bei früheren Gelegenheiten Aufenthalt genommen.

Graf Hertling bei Hindenburg
Berlin, 2. Nov. Heute vormittag ſtattete Graf Hert

ling ſeinem Vorgänger Herrn Dr. Michaelis einen
Beſuch ab; ſodann ſuchte er den Generalfeldmarſchall
d. Hindenburg auf. Gegen mittag folgten wiederum
Weſprechungen mit politiſchen Perſönlichkeiten. Jn erſter
Reihe handelt es ſich jetzt darum, die Zuſtimmung des
nationalliberalen Führers Abg. Dr. Friedberg zur
Uebernahme des Vizepräſidiums im preußiſchen Staats
miniſterium zu gewinnen. Ebenſo werden die Verhand-
lungen mit den fortſchrittlichen Abgeordneten v. Payer
und Dove wegen ihres Eintritts in den Reichs bezw.
Staatsdienſt fortgeſetzt.

Graf Czernins Beſuch in Berlin
Vien, 2. Nov. In Ausführung der ſchon aus Anlaß

der letzten Anweſenheit des Staatsſekretärs v. Kühl-
mann in Wien mit dieſem getroffenen Verabredung be
gibt ſich der Miniſter des Aeußern Graf Czernin am

November abends nach Berlin. Er wird daſelbſt Ge
legenheit haben, mit dem neuen Reichskanzler Grafen Hert
ling zu konferieren, der bekanntlich im April in ſeiner da
waligen Eigenſchaft als bayriſcher Miniſterpräſident ſeine
Aufwartung k. u. k. Hofe gemacht und den Grafen

beſucht hatte.
——vÖ2

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 3. Nov. 1917.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Regen und Nebel ſchränkten die Gefechtstätigkeit bei

allen Armeen ein.
Jn Flandern nnterhielt der Feind ſtarkes Feuer

auf die Stadt Dixmuide und ihre Ausflußlinien.
Jn der Nacht vom 1. zum 2. November haben wir die

ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigte Verlegung unſerer
Linien vom Chemin-des-Dames ohne Störung zu
Ende geführt. Alle Bewegungen blieben dem Feinde ver
borgen, der bis geſtern mittag noch lebhaftes Feuer auf die
von uns aufgegebenen Stellungen unterhielt.

Am Rhein-Marne-Kanal wurden bei einem
Erkundungsvorſtoß nord amerikaniſche Soldaten
gefangen eingebracht.

Unſere Flieger haben in der Nacht vom 1. zum
2. November London, Chatham, Gravesend,
Ramsgate, Margate und Dünkirchen mit
Bomben angegriffen.

Starke Brände ließen auf gute Wirkung ſchließen.
Jn den letzten Tagen vermehrten von unſeren Kampf

fliegern die Zahl ihrer Luftſiege: Leutnant Müller auf
32, Vizefeldwebel Buckher auf 23, Leutnant Böhme
auf 21, Leutnant Bongartz auf 20. e

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei Dünaburg, Smorgon, Baranowitſchi
und 47 Jeren Zbruecez lebte die Feuertätigkeit auf.

An der
mazedoniſchen Front

ſchwoll der Artilleriekampf öſtlich des Wardar zu erheb
licher Stärke an.

Jtalieniſche Front
Keine größeren Kampfhandlungen.
Bis jetzt ſind über 200 000 Gefangene und

mehr als 1800 Geſchütze gezählt worden! Die
Beute an Maſchinengewehren, Minenwerfern, Kraft-
wagen, Bagagen und ſonſtigem Kriegsgerät hat ſich noch
nicht annähernd feſtſtellen laſſen.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter
Ludendorff.

Bevorſtehende Kriegserklärung Amerikas

an OeſterreichUngarn
Amſterdam, 2. Nov. Die „United Preß“ meldet aus

New-York, daß der amerikaniſche Verteidigungsbund eine
Entſchließung annahm, worin der Präſident aufgefordert wird,
eine außerordentliche Sitzung des Kongreſſes
zur ſofortigen Kriegserklärung an Oeſterreich-
ungarn einzuberufen und amerikaniſche Truppen
nach Jtalien zu ſenden.

Oeſterreichiſcher Schlachtbericht

Wien, 2. Nov. Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet: Jmmer verheerender geſtaltet ſich die Nieder
lage der Jtaliener. Durch die Einnahme von Gemona,
in deſſen Fortgürtel bereits am 28. Oktober unſere k. k. Schützen
mit ſtürmender Hand eindrangen, ſowie durch den Fall des oſt
ſeitigen Brückenkopfes von Pinzano iſt nunmehr das ganze
Oſtufer des Tagliamento in der Hand der Verbündeten. Jn letzterem Kampfe erlitten die noch Widerſtand
leiſtenden Jtaliener eine neue ſchwere Schlappe.“ 50 Offi
ziere, darunter ein Brigadekommandeur, und über 3000 Mann
fielen als Gefangene in die Hände der deutſchen Truppen. Ein
zelne noch in den Ortſchaften im Raume von Lavariano ſich zur
Wehr ſetzende italieniſche Bataillone wurden zum
größten Teil aufgerieben.

Das eingetretene ſchöne Wetter wirkte fördernd auf die
Operationen,

Jn Albanien wurde gegen die Front der im Raume
entlang der Vojuſa ſtehenden italieniſchen Truppen Unterneh-
mungen durchgeführt, die, obwohl der Fluß infolge der Regenzeit
ein bedeutendes Hindernis darſtellt, den angeſtrebten Zweck in
vollem Maße erreichten.

Kein deutſches Torpedsoboot gefunken
Verlin, 2. Rev. Amtlich. Die ſchwediſche und dänifche

Preſſe hat am 1. Rovember 1917 eine Rachricht äber das Sinken
eines deutſchen Torpedobootes infolge Minen-exploſion im ſüdlichen Teil des OereSundes gebracht. DieNagel iß unzutreffend

Die Löſung
Was ſeit einigen Tagen mit Sicherheit erwartet wer

den konnte, iſt mittlerweile Wirklichkeit geworden. Graf
Hertling wurde am Donnerstag abend im Neuen
Palais vom Kaiſer empfangen und hat ihm ſeine Bereit-
ſchaft zur Uebernahme des Kanzleramtes und gleichzeitig
des Poſtens des preußiſchen Miniſterpräſidenten mitgeteilt,
worauf ſeine Ernennung am Freitag vormittag erfolgt iſt.
Ebenſo kann es als ſicher gelten, daß der ſüddeutſche Demo
krat Herr v. Payer die Stellung als Vizekanzler und der
nationalliberale Abgeordnete Dr. Friedberg die Stell
vertretung des Miniſterpräſidenten in Preußen übernehmen
werden, ſo daß alſo die wichtigſten Reichsämter Kanzler-
amt, Vizekanzleramt und Staatsſekretariat des Aeußern
künftighin ausſchließlich mit Süddeutſchen beſetzt ſind, und
der Einfluß Preußens auf die Reichsgeſchäfte dadurch ſtark
in den Hintergrund gedrängt worden iſt.

Mit der hier angedeuteten Löſung der Kanzlerkriſis
und ihren näheren Begleiterſcheinungen hat ſich eine Ent-
wicklung vollzogen, die man am beſten durch die Wieder
gabe einiger Bemerkungen des „Vorwärts“ kennzeichnet.
Das ſozialdemokratiſche Blatt ſchreibt:

„Und doch bilden die Vorgänge, die ſich jetzt um die
Begründung der neuen Kanzlerſchaft des Grafen Hert-
ling abſpielen, einen Wendepunkt in der inner-

h L e der für unſere SEntwicklung auf Jahrzehnte hinaus entſcheidenſein an Wenn man auch heute noch nicht mit abſo

luter Sicherheit ſagen kann: wir haben das parlamen-
tariſche Syſtem in Deutſchland, ſo läßt ſich doch mit Ge
wißheit feſtſtellen, daß der größere Teil des
Weges vom Obrigkeitsſtaat zum parlamentariſch regier-
ten Lande in Deutſchland nunmehr zurückgelegt
iſt Ausſchlaggebend iſt und bleibt, daß die Er-
nennung des Grafen Hertling ſtattfindet auf Grund
von Verhandlungen, die mit den Führern
der Mehrheitsparteien ſtattgefunden
haben. Die Mehrheitsparteien haben dem Reichs
kanzlerkandidaten ihr Programm vorgelegt, und erſt,
nachdem dieſer ſich auf dieſes Programm verpflich-
tet hat, haben ſie ihr Einverſtändnis mit ſeiner Ernen-
nung ausgeſprochen. Graf Hertling hat wiederum ſeine
wichtigſten Mitarbeiter aus der Führer-
ſchaft dieſer Parteien erwählt Man mag ſich
drehen und wenden wie man will, aber dieſes
iſt im weſentlichen das parlamentariſche
Syſtem Die Vorgänge bei der Ernennung des
Grafen Hertling ſind ein wichtiger Präzedenzfall,
der nicht mehr ungeſchehen gemacht werden kann. Die
Ernennung des Grafen zum Reichskanzler vollzog ſich
im weſentlichen nach den Methoden des parlamentariſchen
Syſtems, und das wird bei allen folgenden
Kanzlerſchaften zu beachten ſein.“

Wir haben dieſer Kennzeichnung der Sachlage durch
den „Vorwärts“ nichts hinzuzufügen, als den Ausdruck
unſeres Bedauerns darüber, daß Graf Hertling ſich ein-
verftanden erklärt hat, durch Preisgabe eines der
wichtigſten Kronrechte ſein Amt aus den Händen
der Mehrheitsparteien entgegen zu nehmen. Leider han-
delt es ſich hierbei jedoch nur um ein erſtes Zu-
geſtändnis des neuen Kanzlers an die demokratiſchen
Elemente, denn auf Grund des vom Grafen Hertling ge-
gebenen Verſprechens wird ſich dieſer erſten Konzeſſion eine
ganze Reihe weiterer, folgenſchwerer Opfer zugeſellen.
Eine Blütenleſe deſſen, was Graf Hertling an Verpflich-
tungen übernommen hat, um das Plazet der Mehrheits-
parteien zu erhalten, gibt das „Berliner Tageblatt“, indem
es ſchreibt:

„Er hat ſich bereit erklärt, mit dem Reichs
kanzleramt auch das Amt des preußiſchen Miniſter
präſidenten zu übernehmen und loyal die Durchſetzung
der preußiſchen Wahlrechtsreform herbei-
zuführen. Er hat der Abänderung des Paragraph 9
der Reichsverfaſſung nicht zugeſtimmt was
wir höchſt bedauerlich finden will aber die „Par-
lamentiſierung“ dadurch zum Ausdruck bringen, daß er
ſowohl im Neiche wie in Preußen Parlamentarier
zu ſeinen Stellvertretern ernennt, den Poſten
des Vizekanzlers dem Fortſchrittler Payer und
den Poſten des ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten dem
Nationalliberalen Dr. Friedberg die Kandidatur
des Herrn v. Krauſe ſcheint zurückgegogen worden
zu ſein anbietet und auch ſonſt noch Abgeord

nete der Mehrheitin die Regierung nimmt,
Graf Hertling ſcheint auch bereit zu ſein, die politiſche
Zenſur abzuſchaffen und, wie der „Vorwärts“ ſagt,
„die Kompetenzgrenze der Militärs gegen



über der politiſchen Führung der Reichsgeſchäfte
ſchärfer abzuſtecken“. Wieweit er in dieſer ganz
beſonders wichtigen Frage ſeine Zuſagen verwirklichen
wird, bleibt abzuwarten und dürfte beſonders für die
weitere Haltung der Linken mit entſcheidend ſein.
Ferner hat Graf Hertling verſprochen, ein Arbeits
kammergeſetz zu ſchaffen und den gegen die Ge
werkſchaften gerichteten S 153 der Gewerbeordnung
zu beſeitigen. Daß er ſich, für die auswärtige
Politik, ganz auf den in der Antwortnote an den Papſt dargelegten Standpunkt ſtellt, iſt bekannt.“

Es würde im Rahmen dieſes Aufſatzes zu weit führen,
die hier ſkizzierten Verſprechungen im einzelnen zu behan-
deln. Beſonders verweiſen möchten wir jedoch ſchon heute
auf die Zuſage des Grafen Hertling, „die Kompetenzgrenze
der Militärs gegenüber der politiſchen Führung der Reichs
geſchäfte ſchärfer abzuſtecken“, ein Verſprechen, welches
das „Berliner Tageblatt“ bereits mit dem bemerkenswerten
Zuſatz verſieht, daß es für die weitere Haltung der Linken
mit entſcheidend ſein werde, wieweit der Kanzler in dieſer
ganz beſonders wichtigen Frage ſeine Zuſage zu verwirk
lichen gedenke. Natürlich handelt es ſich bei dem Ganzen
um nichts anderes, als um die Ausſchaltung der
Oberſten Heeresleitung aus den Ent
ſchließungen der großen Politik, namentlich
der Kriegszielpolitik, wie ſie von den demokratiſchen Ele-
menten bereits ſeit langem angeſtrebt wurde. Daß Graf
Hertling ſich bereit erklärt hat, auch hierzu ſeine Hand zu
bieten, vermag unſer Urteil über die Zukunft, der unſer
Volk und Reich inner- wie außenpolitiſch unter ſeiner
Kanzlerſchaft entgegengehen, nur vollinhaltlich zu be
ſtätigen. Eine Regierung, die innerpolitiſch bedingungslos
auf das Programm der Linken vereidigt iſt, und die ſich in
der äußeren Politik unter der unſichtbaren Aegide des
Vatikans auf die Namen Hertling--Payer--Kühlmann--
Czernin ftützt: was will da werden?

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ über Dr. Michaelis
Berlin, 2. Nov. Die Norddeutſche Allge-

meine Zeitung ſchreibt:
Mitt e u er S Michaelis.itten in n erſten Prüfungstagen des DeutſchenVolkes war Dr. Michgelis als Kangler des Reiches berufen.

Das tiefe und ernſte Pflichtgefühl, das den Kern ſeines Weſens
ausmacht, hat ihn die Bürde des Amtes übernehmen heißen.
Er hat fie getra mit der ganzen, ihm eigenen Würde, mit
heiliger Vaterlandsliebe und der Selbſtloſigkeit, die nur ein
Ziel kennt: Das Glück und die Größe des Reiches.

Eine ehrenvolle Laufbahn lag hinter ihm. Seine Leiſtungen
auf dem Gebiete des Ernähr ſens bilden ein Ruhmesblatt
in der Geſchichte dieſes Krieges; ſie reihen ſich würdig den
Taten unferer e an.Seine Kanzlerſchaft war erfüllt von ſchweren Kämpfen.
Wenn ſpäter unbeirrt durch die Leidenſchaften des Tages
die Geſchichte dieſer Zeiten geſchrieben werden wird, dann wird
aber auch der Kanzler Michaelis eine gerechtere Beurteilung
erfahren. n W wer daß geweſen, der dieKlärung grundlegender Zukunftsfr in die Hand genommen

e e ns ſeinem Kaiſer und dem Reſchedient, als ein aufrechter und treuer deutſcher Mann. w

Der Reichstag an das öſterreichiſche
Abgeordnetenhaus

Wien, 2. Nov. Vom Präſidenten des deutſchen Reichs
tages Dr. Kaempf iſt an den Präſidenten des Abgeord
netenhauſes Dr. Groß folgende Depeſche eingelangt:

em öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe ſendei grgeſichts
der glängenden Siege, die in treuer Waffenbrüderſchaft öſter
reichiſch ungariſche und deutſche Truppen in der venetianiſchen
Ebene erfochten haben, der deutſche Reichstag bundes
freundliche Grüße und herzliche Glückwünſche.
Aus den unvergleichlichen Waffentaten unſerer
tapferen Heere werden, des find wir ſicher, die Freiheit
umd die glückliche Entwickelung der verbündeten Nationen er
blühen für jetzt und alle Zeiten.

Der Präſident Dr. Groß erwiderte mit folgendem
Telegramm:

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus erwidert aus vollem
Herzen die freundlichen Grüße und Glückwünſche aus Anlaß
der herlichen, beiſpielloſen Erfolge deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Heere in Oberitalien und knüpft daran den Aus
druck des t tiefgefühlten Dankes fürdie machtvolle Beihilfe der deutſchen Heere bei
der Befreiung öſterreichiſchen Bodens vom Feinde. Die unver
gleichlichen Heldentaten der verbündeten tapferen Heere ſind die

rucht Bündniſſes der Mittelmächte und ſichern u Fort
tand für alle Zeiten. Sie ſind eine Gewähr für den ſicheren,

allgemeinen Grfolg und für den baldigen ehrenvollen Frieden.

Entſcheidungen des Hamburger Priſengerichts
Hamburg, 2. Nov. Dem Hamburger Priſen-

gericht lagen am 2. November 9 Fälle zur Erledigung
vor. Die franzöſiſchen Segelſchiffe „Bernadotte“ und
„Leondine“ mit Grubenholz nach England unterwegs,
ſind von deutſchen Seeſtreitkräften verſenkt worden. Gegen
die Zerſtörung wurden gerichtsſeitig Einwände nicht geltend
gemacht. Jn Sachen des am 2. Dezember 1916 auf der
Reiſe von Cardiff nach Frankreich mit einer Kohlenladung
vernichteten engliſchen Dampfers „Herpatus“ war nur
noch über die Fracht Beſchluß zu faſſen. Dieſer lautete: Die
Verſenkung wurde zu Recht vorgenommen, alle Anſprüche
ſind abzuweiſen. Ebenſo verfahren wurde mit den An-
ſprüchen, die wegen der Zerſtörung des mit Stückgut nach
Raumo beſtimmten und am 11. November 1916 verſenkten
ſchwediſchen Dampfers „Aſtrid“ geltend gemacht
worden ſind. Auch die am 19. Oktober vorigen Jahres vor
genommene Vernichtung des ſchwediſchen Dampfers
„Merkur“, für den die Reederei 520 000 Mark Erſatz be
anſprucht, iſt vom Gericht nicht bemängelt worden. Abge-
wieſen wurden ferner alle für den am 5. Dezember 1916
verſenkten norwegiſchen Dampfer „EIIa“ geltend gemach-
ten Reklamationen. Dieſer befand ſich mit Stückgut nach
Grote unterwegs. In gleicher Weiſe fand die Sache des
torpedierten ſchwediſchen Seglers „Jenta“ ihre Erledi
gung. Jn der Angelegenheit des eingebrachten holländi-
ſchen Dampfers „Jmport“ ſind die elektriſchen Lampen
gegen Wertvergütung eingezogen worden. Das beſchlag-
nahmte Fuſelöl, über deſſen Klaſſifizierung Sachver-
ſtändigengutachten eingeholt werden mußte, iſt frei aus-
gegangen, desgleichen das Schiff. Erſatzanſprüche für deſſen
durch die Aufbringung bedingte Stillegung hat das Gericht
abgelehnt. Ueber den norwegiſchen Dampfer „Bal-
duin“ ſoll in einer Sonderverhandlung am 10. November
geurteilt werden.

die Beſprechung

hatte.

Rußland erſchöpft
New-York, 2. Nov. Reutermeldung.) Kerenski

ſoll dem Petersburger Vertreter der „Aſſociated Preß“ erklärt
haben, Rußland ſei erſchöpft. Es ſei ſein Recht, von
ſeinen Verbündeten zu fordern, daß ſie fortan die Laſt des
Krieges trügen.

Waſhington, 3. Nov. (Reuter.) Bezugnehmend auf
eines Vertreters der „Aſſociated Preß“ mit

Kerenski ermächtigte Lanſing zu einer Erklärung, daß
weder auf Grund amtlicher Meldungen der Regierung noch auf
Kerenſkis, durch Kabel übermittelte Feſtſtellung behauptet wer
den könne, Rußland beabſichtige den Krieg auf
zugeben. Die Regierung bedaure ſolche Aus
leg ungen. Ueberdies könne darauf hingewieſen werden,
daß das Vertrauen der Regierung zu Rußland durch die Er
mächtigung zu einer Anleihe von 31 700 000 Doſlar, außer
Krediten, die Rußland früher eingeräumt worden ſeien, neuen
Ausdruck gefunden habe. Dieſe Summe werde der ruſſiſchen
Regierung ſofort zur Verfügung ſtehen.

Petersburg, 2. Nov. (P. T. A.) Der militäriſche
Hauptansſchuß beim Großen Hauptquartier richtete namens
aller Armeen einen Aufruf an das Hinterland,
in welchem er auf die Kriſe hinweiſt, die das Land durch
macht und fordert, daß ſofort alle Ausſchreitungen
aufhören ſollen. Ferner verlangt er, daß auch für
Fahnenflüchtige, Landſtreicher und ſonſtige ſchmarotzende
Elemente Arbeiterabteilungen gebildet werden, die entweder
an die Front geſchickt werden oder im Hinterland arbeiten
müſſen. Der Ausſchuß hat die Miliz und die republikaniſche
Garde mit dieſer Aufgabe betraut.

Die italieniſchen Rieſenverluſte
Berlin, 3. Nov. Ueber die italieniſchen Rieſen-

verluſte wird im „L.-A.“ berichtet, die Zahl der Toten
und Verwundeten betrage bereits über eine Viertel
Million Mann. Der Hauptteil der Jſonzearmee weiche auf
das Weftufer des Fluſſes zurück, um ſich dort wahrſcheinlich zu
einen Widerſtand zu ortzaniferen. Möglicherweiſe werde die
italieniſche Heeresleitung auch noch eine weitere Zurück-
nahme der Armee für ratſam halten, um zunächſt eine voll
ſtändige Loslöſung der ſtark gelichteten italieniſchen Truppen
verbände vom Feinde herbeizuführen.

Während die italieniſchen Kriegshetzblätter Geduld
predigen und auf die Hilfe der Entente hinweiſen, herrſcht
im Lande Gewitterſchwüle. Das Volk ahnt, daß etwas
Furchtbares geſchehen ſein müſſe und wartet mit ängſtlicher
eng daß ihm die nächſten Stunden die Aufklärung

ringen.
England zu unſerem Sieg in Jtalien

Berlin, 2. Nov. Der deutſch- öſterreichiſchungariſche
Sieg am Jſonzo und der italieniſche Zuſammenbruch ruft
in England ſo große Beſtürzung hervor, weil
er weite Kreiſe völlig überraſchte. War man doch allge-
mein überzeugt, daß Oeſterreich- Ungarn einer großen
Offenſive nicht mehr fähig ſei. Noch als der Angriff be
reits im Gange war, ſagte Sir Edward Carſon laut
„Times“ vom 25. Oktober triumphierend: „Denken Sie
etwa Oeſterreich will noch weiterkämpfen? Jch weiß, daß
es das nicht will. Und ich ſpreche das durchaus nicht leicht-
herzig aus.“ Den Verluſt des von Jtalien in 11 blutigen
Schlachten eroberten Bodens empfindet England beſonders
ſchwer, weil, wie die „Morning Poſt“ vom 22. September
lobend betonte, Jtalien bisher der einzige Alliierte war,
der den Mittelmächten europäiſchen Landbeſitz entriſſen

Das amerikaniſche Memorandum an Norwegen
Eine Rede des Miniſters des Aeußern

Chriſtiania, 1. Nov. r des Norwegiſchen Telegraphen
Bureaus.) Der Miniſter des Aeußern beſprach in der
Vormittagsſitzung des Storthings das amerikaniſche
Memorandum an Norwegen. Er ſagte, die Ausſichten
für die Zufuhr von Lebensmitteln und Rohmaterialien ſeien jetzt
n tnfolge des erweiterten UBootkrkieges und des Eintritis
Amerikas in den Hrieg. Der norwegiſche Geſandte in Waſhing-
ton habe am 5. P telegraphiert, er habe unter der Hand
vom amerikaniſchen ensmitteladminiſtrator ein Memorandum
über das Verhältais von Amerika zu Norwegen
erhalten mit dem Bemerken, daß die anderen neutralen Länder
ein ähnliches Schriftſtück erhalten hätten. Der Geſandte habe
e etwas unbeſtimmte Memorandum dem außerordentlichen
Geſandten Fridtjof Nanſen übergeben. Ein Zirkular-
memorandum beſtehe nicht. Der Miniſter des Aeußern erklärte,
daß das MWemorandum unwichtig ſei, da ſonſt eine r g.

nhaltsangabe üblich geweſen wäre, und beſprach darauf den
nhalt des zum größten Teil durch Waſhingtoner Telegramme

bekannt gewordenen Schriftſtüches. Dieſes fordere eingehende
Aufſchlüſſe über der Erzeugung und den Verbrauch
der Bedürfniſſe Norwegens und hebe hervor, die nor
wegiſche Regierung müſſe alles tun, um der inländiſchen Gr-
C ung von Lebensmitteln und Fiſchwaven aufzuhelſen und den

uch derart zu regeln, daß nichts verloren gehe. Es ſei
für die Vereinigten Staaten ein vitales Jnter-
eſſe, daß nichts den Denn Mangelinfolge der Ausfuhr nach Deutſchland könne Amerika nicht decken.
Einem Tebegramm des Geſandten zufolge werdedie ſchnelle Erledigung der verlangten Aufgaben Kur die mit

ftatiſtiſchem Material nach Amerika geſandte norwegiſche Kom
miſſion anerkannt.

Ueber die Ausfuhr bedingungen führte der Miniſter
weiter aus: England hat letzthin die ſogenannten Branche
übereinkünfte gekündigt oder ſuspendiert, dieunſere Nahrungsmittelgeſellſchaften mit der engliſchen ierung
geſchloſſen haben. Jch bezweifle nicht, daß ſowohl Amerika wie
deſſen Alliierte ſich Norwegen gegenüber ſo entgegenkommend wie

öglich zeigen werden, und halte die Dienſte, die Norwegen
während des Krieges durch ſeine Schiffahrt und ſeinen Einſotz
in der Weltproduktion geleiſtet hat und zukünftig noch leiſten
kann, für ſo wertvoll, daß ſie zur Hoffnung auf ein zu
friedenſtellendes Grgebnis der Verhandlungen berechtigen. ir
müſſen jedoch damit rechnen, daß nicht alle regelmäßi-
gen Bedürfniſſe gedeckt werden. Ss fragt ſich, wie
nügend Lebensmittel beſchafft werden können, damit die Volks
kraft und Geſundheit unge ſchwächt bleibt, und wie viele andere
notwendige Artikel, darunter induſtrielle Rohſtoffe, beſchafft
werden können, um größerer Arbeitsloſigkeit zu entgehen. Wir
müſſen vorbereitet ſein, die Lebensgewohnheiten zu ändern, um
den Schwierigkeiten zu begegnen.

Eine Beſprechung der Erklärung des Miniſters des Aeußern
in einer ſpäteren Sitzung wurde beſchloſſen.

Fliegerlentnant Gontermann
Einer unſerer „erfolgreichſten Fliegeroffiziere, der aus

Siegen i. Weſtf. ſtammende Leutnant Heinrich Gonter-
mann, Ritter des Ordens Pour le meérite, iſt infolge ſchwerer
Verletzungen, die er ſich beim Abſturz von einem Probeflug
zugezogen hatte, am 30. Oktober im Alter von 21 Jahren den
Heldentod geſrben.

Und die alten Of
Die Frage der „Altpenſionäre“ ſollteſolche der er e ſein, nicht e Such

hilfsmitteln. Es ſeien hier beſonders die
des Offizierſtandes in Betracht
Mann, der als Offizier den Abſchied nehmen al
keine größeren Anſtrengungen und Entbehrung ve r
wmuten kann, würde als Beamter noch jahrzegeen p
Poſten vollkommen ausfüllen, befördert werde
höhere Penſion verdienen. Dieſer Unterſchied nd
ſehen. Da ein friſches, nicht überaltertes Offizt
Lebensfrage für unſere Wehrkraft iſt, haben
Tau ſende von Offizieren mit einer der Jettgeit di
prechenden Verſorgung auf Grund eines älteren ichtKenſtonsgeſehes verabſchiedet werden müſſen di un

bis zum Jnkrafttreten des jüngſten derartigen Geſ, al ap
geblieben ſein würden oder noch heute im Amt ſäger in Die
von Offizieren ſind in Not geraten, weil ſie n Hundſionen beziehen. Sollen dieſe darum verbitterr ihenge
die Offigierslaufbahn verſchließen? Die Armee tag n Söhn
beſſeren Offiziererſatz wünſchen, als die Söhne de ſih eng
datenfamilien es ſind. Das für die altpenſionien, alten
maßgebliche Geſetz aber begnügt ſich mit geringer „ffigi
Bezüge für Offiziere bis zum Oberſtlentnant aufwä
was viel ſchlimmer iſt, es macht dieſe Aufbeſſern wärte
Nachweis der Bedürftigkeit abhängig. So ng von
Ausgleich zum Almoſen, und dieſes eignet ſich ni wird
deutſchen Offizierſtand cht für

So ähnlich ſchrieb ſchon vor vier Jahren der
Oberſtleutnant z. D. Litzmann, gegenwärtig J x
im Oſten, über die Frage der Altpenſionäre des Off eefühe
in der „Täglichen Rundſchau“. Wer könnte wohl di fenh

eugenden Ausführungen des hochverdienten Generals hſer heutigen noch um vieles ſchwierigeren Verhältniß
Wort für Wort beipflichten? Wie ſtände es mit der e nie
der vielen Offizierſtellen, wenn die altpenſionierten d
während dieſes Krieges zuhauſe geblieben wären ent fie
der Anſicht, die der preußiſche Finanzminiſter a. O r ä
deſſen dem Reichetage am 8. Mai 1914 vorgelegter Geſehen
hoffentlich nunmehr endgültig abgetan iſt, ſeinerzeit gen
hat, als er ſagte, daß mit der Penſionierung das Vand e
den Penſionierten und dem Stagte zerſchnitten ſei u
wertvolle jüngere Kräfte ſind gerade durch das freiwillig viel
ſpringen von Altpenſionären in die nun von jenen velle
Friedensſtellen freigeworden! Sollen aber alle dieſe n
wenn endlich der Friede geſchloſſen ſein wird, gemäß z r
Penſionsgeſetzes vom 1. April 1908 auf ihre Penſionen an
Stiles“ zurücktrten? So z. B. Offiziere Bezirksoffigere
mit der Oberleutnantspenſion in ihrer Stellung nach und
Major geworden ſind, im Laufe des Krieges als Majore m
tiert worden ſind und nun Jahr und Tag die Majorsgebühre
beziehen, als Kommandeure von mobilen Bataillonen um. n
jenem Paragraphen nach Verlafſen ihrer Mebilmachuntgt
wieder auf die Oberleutnantspenſion, zumeiſt des alten S
d. h. auf Grund des Dienſteinkommens vom 1. Avril 19
zurückgeſchraubt werden? Ueberdies waltet den Penſion
der in Rede ſtehenden Art gegenüber die noch jahrelan

Z e Zahrelangetatsmäßigen Stllen für z. D. ſtehende Offiziere tätig denes
ſind, eine ganz beſondere Härte ob, inſofern als ſie bei h
Aufbeſſerungen ihrer Dienſtgradgenoſſen unberückſichtigt
blieben ſind. Ganz ungeheuerlich ſind die Unterſchiede
Penſionsbeträge von heute gegen diejenigen vor dem 1. Jp
1897 bei Annahme der durchſchnittlichen Höchſtdienſtzeit in d
betreffenden Dienſtgraden. Sie ſchreien geradezu zum Himn
beſonders, was die Dienſtgrade vom Hauptmann eincchlieſ
abwärts anlangt, deren kärgliche Penſion ſich neueren St
verdovpelt hat für ihre heutigen Dienſtgradgenoſſen. Die Gle
ſtellung des „Altpenſionärs“ in der Penſion mit der durch je
neues Penſionsgeſetz feſtgeſetzten Penſion ſeines Dienſtgra
iſt Ehrenpflicht des Staates. Formelle Geſetze dürfen ſehr m
geändert werden. Darum wird man einem in einer Zuſcht
an die „Kreuzzeitung“ von einem altpenſionierten Offizier
machten praktiſchen Vorſchlage von Herzen zuſtimmen dürf
Er geht dahin, daß dem S 41 des Penſionsgeſetzes eine ſelbtät

mu

mehrzehntelangen
an y ſein

wirkende Faſſung etwa wie folgt gegeben werde: Für die u riefen
geſchiedenen und aus cheidenden Offigiere, Sanitätsoffiziere v
regeln ſich deren Penſionsgebührniſſe forkan unter Zugrun
legung des zeitweiligen penſionsfähigen Dienſteinkommi
ihrer Dienſtranggenoſſen des aktiven Dienſtſtandes; dasſeh
gilt ſinngemäß für die Verſorgungsgebührniſſe der verſorgung
bedürftigen Hinterbliebenen.

Venetien und Friaul c
Berlin, 2. Nov. Die verbündeten Truppen dring e

unaufhaltſam in die Ebene Venetiens vor und haben an 5
ſchon von der italieniſchen Landſchaft Friaul eine
gutes Stück erobert. Damit ſind, wie ſo oft ſt
in dieſem Weltkriege, wirtſchaftlich wichtige Gebiete ind
Hand der Mittelmächte gefallen. Venetien iſt eben
wie Frigaul ein landwirtſchaftlich ſehr fruchtbares Gehi
Bei der Lebensmittelnot, die augenblicklich in Jalit
herrſcht, iſt der Wegfall eines jeden Quantumis landvwit
ſchaftlicher Produkte dopelt ſchwer zu ertragen. Beſondet
peinlich für die italieniſche Jnnenpolitik iſt die Tatſat
daß die Jnduſtriezentren der Lombardei teilweiſe mit
Agrarprodukten Venetiens und Friauls geſpeiſt werde
Hinzu kommt, daß mit Udine ein außerordentlich wit
tiger Verkehrs unkt verloren gegangen iſt. Dan
hat die Lebensmittelverſorgung Jtalien
eine neue erhebliche Erſchwerung erfahren.
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hörten ferner von einem Vormarſch der Truppen an Pet
Küſte. An der Küſte liegt die Hauptſtadt Venekien des e
Venedig. Dieſe Stadt, die nicht ungefährdete
ſcheint, iſt beſonders während des Krieges zu einer groß
Jnduſtrieſtadt ausgebaut worden. Die Kriegsinduſt
Venedigs, das vor dem Kriege in der Hauptſache re
Fremden- und Luxusindnuſtrie lebte, iſt heute recht b
deutend. Jedenfalls dringt der Vormarſch der Verbün)
ten ins Muskelfleiſch und Nervenſyſtem des wirtſchaftliche
Jtaliens ein. Dieſes Nervenſyſtem verdichtet ſich nach
Lombardei zum Nervenzentrum des modernen Jtaliet
denn dort liegt die Hauptinduſtrie, die Baſis ſeines vor e
Kriege ſoeben wieder im Aufſchwunge begriffenen Voh
ſtandes, den die italieniſche Regierung freventlich u
Siel geſetzt hat.

Die nenen italieniſchen Unterſtaatsſekretären
Nom, 2. Nov. (Stefani.) Zu Unterſtagatsſekre

tären wurden folgende Abgeordnete ernannt: Borſarelli An d
wärtiges, Foscari Kolonien, Benicelli Jnneres Paqual Wie
Vaſſale Juſtiz, Jndri Finanzen, Viſecchi Schatz, Roti Hefe W ur
licher Unterricht, General Montangri Krieg, Bignomi Waſſs
und Munitivn, Teſo Marine, Devoto Oeffentliche Arbeite
Valenzani Ackerbau, Mo purgo Induſtrie und Handel, Ceſee
Roſſi Poſt und Telegraphen, Reggio Transportweſen. Ter
navi wurde zum Unterſtaatsſekretär in dem neugeſchafſen
Miniſterium für militäriſche Unterſtützungen und Kriege
ſionen ernannt. An die Spitze des neugeſchaffenen Unferſto
ſekretgrigats für das Propagandaweſen, das dem Miniſtern
des Aeußern angegliedert wird, wurde Gallenga berufen.
ner wurde die Schaffuno einer Kommiſſion für den Flu
dienſt im Miniſterium für Waffen und Munition mit Euge
Chieſa als Leiter beſchloßey
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H.

pie türkiſche Thronrede
gontinopel, 2. Nov. Meldung der Agentur Milli.)

V der Eröffnung des Parlaments vom
ſr Talaat Paſcha verleſenen Thronrede
n Augenblich, da die vier Seſſion der dritten

iode eröffnet worden iſt bet achte ich es als meine
J dem Allmächtigen Zu danken, daß er unſeren und

ichen Verbündeten Armeen während des letzten
z Weltkrieges, der ein Unglück ſondergleichen für

ſchheit iſt, Siege zu erringen gegönnt hat, die

die italieniſche

gen v ucht zurückweicht,wort iſt auf die erbitterten, aber vergeblichen
welche von den gemeinſamen Feinden nach ſorg

v rbereitung um den Preis von Tauſenden von Opfern
geſtfront unternommen worden waren. Sodann heißt

S unſere tapfe en Armeen haben heldenhaft die wieder
griffe abgeſchlagen, die die Engländer mit ſtarken

euf die türkiſchen Gebiete gegen die Gazafront
men haben. Jch hege die feſte Hoffnung, daß meine
e meen die feindlichen Streitkräfte mit Gottes Hilfe

ber die Grenze jagen werden, die, die Lage auf den
Fronten ausnützend, einen Teil unſeres Gebietes in

e men und an der Kaukaſusfront beſetzt haben.
e hronrede verweiſt ſodann auf die Kriegserklä-

er Vereinigten Staaten an Deutſchland,je des durch die Kriegsnotwendigdeiten ausgeſp oche
als Vergeltung gegen die widervechtlichen Maßnahmen
e Vierbundes gebodenen uneingeſchränkten

e s wurde, und ſagt: Durch das Bündnisz ſind
n worden, unſere Beziehungen mit den Ver-
abzubvechen. Die Thronrede weiſt hierauf

Druck und auf die Kränkungen aller
Griechenland ſeitens der

einde de

e Trstztken Sympathie, fährt die Thronrede
haben wir den Vorſchlog aufgenommen, den Seine
ligkeit in der an die Herrſcher und Staatsobe häupter
hiegführenden Länder gerichteten Not gemacht hat. Mit
erhabenen Zwecke, dem unglückſeligen Blutvergießen ein

ch möglichſt vaſche Wiederherſtellung der Be
Einvernehmens zwiſchen den Ländern, und

r den Krieg nur zu dem berechtigten Zwecke führen,
re Exiſteng zu verteidigen und in uneingze-

her poſitiver Form unſere Rechte auf die Erhal ung der
äingigkeit und Souveränität aller unſerer Gebiete zu
m und unſere Entwickelungsfreiheit gegen alle Feſſeln

wegen jede Ginmiſchung ficherzuſtellen, haben wir im Ein
nen mit unſeren Verbünde ten Seiner Heiligkeit im

ver vorſtehenden Erwägungen Antwort gegeben.

unſere politiſchen Beziehungen mit
ſündeten Staaten gewinnen Tag für Tag an
oſchaft und Aufrichtigkeit und befeſtigen ſich durch das
eitige Vertrauen, das bei jeder Gelegenheit bekräftigt

ger Beſuch des Deutſchen Kaiſers, Meines
n und treuen Verbündeten, hat den neuen klaren Be

dieſer Aufrichtigkeit und Freundſchaft gegeben, indem er
it in eklatanter Weiſe die ſo koſtbare freund

ſowie das Einverneh

den

ihe Geſinnung des Kaiſers für uns
und die Harmonie, die unſere gegenſeitigen Beziehungen

zum Ausdrucke gebracht hat. Unſere Beziehungen
en neutralen Staag,ten ſind wie in der Vergangen-
nach wie vor aufrichtig und freundſchaßtlich. Die Geſun-
md Enwicklung des Perſiſchen Kaiſerreiche

muſelmaniſchen Nachbar ſtagtes, in vollkommener Un
gigkeit und geſchützt gegen Angriffe und Kränkungen,

den Gegenſtand unſeres lebhafteſten Wunſches. Obwohl
Land gleich den anderen unter den unvermeidlichen

jerigkeiten und Nöten, die der Krieg überall mit ſich bringt,
laſſen die Eigenſchaften der Ausdauer, Beharrlichkeit und

ſwerleugnung und der Patriotismus, die unſer Volk aus
n, keinen ifel darüber aufkommen, daß wir in dieſem
erfolgreich geführten Kampfe auf Leben und Tod bis zum
durchhalten werden.

Die Wronrede verweiſt ſodann auf die Bemühungen der
ung die nationale Produktion zu Heben,
die tiefgehenden Wirkungen des Krieges auf das land
iſchaftliche Leben des Landes zu mildern, und ſagt,
der Voranſchlag ſowie andere Geſetzen würfe, die dem Par
t in dieſem Jahr zugehen werden. Maßnahmen zur Er
m der Einnahmen vorſehen.
Die Thronvede ſchließt: Die ſtets wachſende Tatkraft, von
nein Volk in den wirtſchaftlichen Unternehmungen Zeugnis

t erfüllt mein Herz mit Freude. Jch zähle auf Jhre werk
Ritarbeit bei der Prüfung der Geſetzentwürfe, die
Angelegenheiten und ſolche vechtlicher Natur betreffen

aller anderen Entwürfe, die Jhnen mit aller Raſchheit
hen werden. Jndem ich den Allmächtigen bitte, daß er

Arbeiten denen Sie ſich zur Größe des Vaterlandes und
ſation widmen werden, mit Erfolg kröne, erkläre ich das

für eröffnet.

Großer Streik engliſcher Berglenute
paag, 2. Nov. „Hollandſch Nieuws-Büro“ meldet aus
don: Jn ungefähr 80 Prozent der Kohlen
werke von Wales iſt die Arbeit eingeſtellt.
9000 Vergarbeiter ſind ohne Arbeit.

50 SinnFeiner verhaftet
Amſterdam, 2. Nov. Wie die Blätter aus Dublin melden,
mim Diſtrikt Cork 50 Sinn-Feiner verhaftet.
Verſammlungen, in denen der Führer der Sinn-Feiner-

gung, de Valera, am Sonntag ſprechen ſollte, wurden auf
o des Reichsverteidigungsgeſehes verboten.

Provinz Sachſen und Umgebung

Das direkte Wahlrecht in Koburg und Gotha
O. Gotha, 2. Nov.

Dem augenblicklich tagenden gemeinſchaftlichen Landtage der
Herzogtümer Koburg und Gotha ging, wie bereits kurz mit
geteilt, eine Regierungsvorlage zu, nach der an die Stelle der
jetzigen geheimen, gleichen und indirekten (Wahlmänner) Wahlen
das direkte Wahlverfahren treten ſoll. Die Vorlage
ſieht folgende Beſtimmungen vor: Wahlberechtigt iſt jeder Staats
bürger, der das 25. Lebensjahr zurückgelegt, ſeit mindeſtens
einem Jahre die Staatsangehörigkeit erworben und für das der
Wahl vorhergegangene Rechnungsjahr Staatsſteuern bezahlt hat.
Die Zahl der Mandate ſoll im Herzogtum Koburg von 11 auf 18,
im Herzogtum Gotha von 19 auf 24 erhöht werden. Die neuen
Si tzze fallen ausſchließlich den Städten zu. Um die bisher
üblich geweſene Einteilung der größeren Städte in Wahlkreiſe
vermeiden, ſoll in den Städten Gotha, Koburg, Zella und Mehlis
die Verhältniswa l nach württembergiſchem Muſter ein
r werden. Wählbar iſt jeder Wahlberechtigte, der das

Lebensjahr zurückgelegt hat. Bei den erwähnten Verhältnis-
wahlen iſt folgendes Verfahren in Ausſicht genommen: Bei den
betreffenden vom Miniſterium zu ernennenden Wahlobmännern
ſind mindeſtens 12 Tage vor der Wahl die Wahlvorſchläge ein
C Ein ſolcher Vorſchlag muß von mindeſtens 15 Wahl-

rechtigten unterſchrieben ſein, die Unterſchriften ſind polizeilich
zu beglaubigen; die Parteirichtung der Vorſchlagenden muß an
gegeben werden. Die Namhaftmachung von Erſatzmännern
iſt zuläſſig. Nach Ermittlung der auf die einzelnen Kandidaten
entfallenen Stimmenzahlen ſtellt die Wahlbehörde feſt, wieviele
Stimmen auf die ſämtlichen Kandidaten desſelben Wahlvor-
ſchlages entfallen ſind, worauf ſie die Abgeordnetenſitze auf die
einzelnen Vorſchlagsſitze verteilt und die Gewählten feſtſtellt. Um
die Sitze nach dem Verhältnis der auf die Wahlvorſchläge ent-
fallenen Stimmen verteilen zu können, werden die Geſamt-
ſtimmenzahlen, die auf die einzelnen Vorſchläge entfallen ſind,
der Reihe nach durch l, 2, 3, 4 uſw. geteilt und ſo viele Höchſt

hlen feſtgeſtellt, als Abgeordnete zu wählen ſind. Jeder Vor
W erhält dann ſo viele Sitze, als Höchſtzahlen auf ihn

mmen.
Das Geſetz ſoll ſo frühzeitig fertiggeſtellt werden, die

nächſte Landtagswahl ſchon nach ihm vorgenommen werden dann.

Ueberſicht über die Maßnahmen zur Verſorgung

W. Weimar, 2. Nov. Neue Mitglieder der Lan
desſynode.) Der Großherzog hat an Stelle des verſtorbenen
Geheimen Regierungsrates Pomplitz in Weimar und des aus dem
Großherzogtum verzogenen Rittergutsbeſitzens Schwaniz, früher
in Egſtedt, den Obcramtsrichter Geheimen Juſtizrat Ludwig
Pintz in Eiſenach und den Kaufmann Förſter in Jl-menau zu Mitgliedern der Landesſynode für die
weitere, laufende Symodalperiode ernannt.

W. Roda (S.A.), 2. Nov. (Ehrendoktor.) Super
intendent Saupe hier iſt von der theologrſchen Fakultät der
Univerſität Greifswald zum Ehrendoktor ernannt worden.

x. Lützen, 8. Nov. (Guſtav-Adolf- Gedächtnis
fe i er.) Jn alt hergebrachter Weiſe wird am 6. November d. J.
in der Guſtav-Adolf-Stadt Lützen Gedächtnis des 1632 für
die evangeliſche Sache gefallenen Schwedenkönigs gefeiert
werden. Nachmittags um 2 Uhr wird ſich vom Marktplatz aus
ein Feltzua nach dem Schwedenſtein Jn der Ge-
dächtniskapelle wird ein Feſtgottesdienſt in iſcher und deut
ſcher Sprache ſtattfinden.

Kriegs wirtſchaft
Weißenfels, 2. Nov. (Ein großer Transport

Ziegen,) Milch und Zucht, auch Schlachtziegen, iſt durch
einen hieſigen Händler aus den beſetzten Gebieten in unſere
Stadt vermittelt worden. Die Ziegen gelangen zur Abgab
an hieſige Bürger.

Halberſtadt, 2. Nov. (Die Kohlenverſorgung.)
Auf Einladung des Magiſtrats fand eine Verſammlung ſtatt, in
der Direktor Zinck vom Städtiſchen Gts- und Waſſerwerk eine

er Bevölke-
rung mit Heizung und Beleuchtung gab. Der Vorſteher der
Kriegsamtsſtelle Magdeburg, Rittmeiſter der Reſ. Klamroth,
legte ſodann die Tätigbeit des Kriegsamres und der Kriegsamts-
ſtellen auf dem Gebiete der Kohlen verſorgung dar. Jn
der Ausſprache wurden beſondere Wünſche und Bedürfniſſe der
Bevölkerung erörtert.

Krankheiten und Unglücksfälle
H. Meuſelwis, 2. Nov. (Von einer Lokomotive er

e und getötet) wurde auf Haltepunkt Obermolbitz
ie Ehefrau des früheren langjährigen edgmanns und Stadt

verordneten Arno Köhler.

Die Goldankanfsſtelle Frauckeſtraße 5 iſt vormittags von 10--12 Ubr geöffuet.

Landwirtſchaft und Jungmannen
Das Kriegswirtſchaftsamt für die Provinz Sachſen teilt mit:
Wie in anderen Landesteilen, ſo ſind auch in unſerer Pro

ving tauſende von Jungmannen in der Landwirtſchaft tätig ge
weſen und noch tätig. Sie bleiben auch bereit für das Wirt
ſchaftsjahr 1918. Sie würden in viel höherem Um-
fange als bisher Verwendung finden können, wenn
alle Kreiſe der Landwirtſchaft ſich darüber klar würden, daß es
nur in ihrem Jntereſſe liegt, wenn ſie ſich frühzeitig da
mit vertraut machen, daß ſie im nächſten Jahre auf
die Hilfe der Jungmannen angewieſen ſein werden,
denn in Zukunft wird es der Heeresverwaltung
keines falls möglich ſein, Aushilfe in demſelben
Rahmen zu ſtellen, wie bisher.

Der Krieg und die Krieger
A. Beeſenlaublingen, 2. Nov. (Mit dem Eiſernen

Kreu z) wurde Musketier Karl Scharf von hier aus
ichnet.
A. Beeſenlaublingen, 2. Nov. (Die neugegründete

Ortsgruppe BVeeſenlaublingen der Deutſchen
Vaterlandspartei) umfaßt die Ortſchaften Beeſenlaub-
blingen, Mukrena, Beeſedau und Kuſtrena und die Gutsbezirke
Neubeeſen und Poplitz. Vorſitzender iſt Rittergutspächter und
Amtsvorſteher H. Kie ſel auf Poplitz, Stellvertreter Gemeinde
vorſteher E. Becker, Schriftführer und 1. Geſchäftsführer
Pfarrer Paſchke und Schatzmeiſter Amtsſekretär O. Jaquet-
Beeſenlaublingen. Bisher ſind 110 Mitglieder der Partei bei-
getreten, es konnten ſchon 200 Mk. Beiträge dem Landesverein
in Halle a. S. überwieſen werden.

x. Göttnitz b. Stumsdorf, 3. Nov. (Zum Beſten der
Kriegsbeſchädigten Fürſorge in der ProvinzSachſen) findet morgen Sonntag nachmittag eine Kirchen
feier und ein Unterhaltung sabend ſtatt. Für die
Mitwirkung iſt die Opernſängerin Frl. Käte Kleinlein
(Holle) gewonnen. Außer andern Künſtlern wirben ein Streich-
quartett und der Frauenchor der Ulrichskirche in Halle unter
Leitung des Kantors Burghardt mit.

Kirche, Schule, Staat, Ernennungen,
Jubiläen, Todesfälle

Magdeburg, 8. Nov. (Der neue Oberpräſident
der e Sachſen) iſt bereits nach Magdeburg
übergeſiedelt, wird aber zunächſt einen ſechswöchigen Urlaub
antreten.

W. Apolda, 2. Nov. (Jn der Küche verbranunt) iſt in
der Abwejenheit der Mutter das fünfjährige Söhnchen
der Familie Wolf. Der Vater ſteht im Felde.

Diebſtähle und andere Straftaken

J. Ammendorf, 2. Nov. (Ehrloſes Frauengimmer.)
Schon wieder iſt ein Fall bekannt geworden, daß eine Frauens-
perſon ſich mit einem Kriegsgefangenen eingelaſſen hat. Dies
mal handelt es ſich um die 24jährige Berta Lamprech!
von hier. Eine ſtrenge Beſtrafung dürfte die Folge ſein.

W. Weimar, 2. Nov. (Jn der Schwurgerichts-periode,) die am 5. November beginnt, kommen acht Fälle
zur Verhandlung, darunter eine Anklage gegen Frieda Beyer
aus Halle a. d. S. wegen Mordes. Die anderen Straftaten
betreffen Verfälſchung öffentlicher Urkunden, Meineid, Brand
ſtiftung, Widerſtand gegen einen Forſtbeamten und Sittlichkeits
verbrechen.

W. Gera, 2. Nov. (Erſchwindelte Kriegsunter-
ſt ütz un g.) Mehrere Einwohner wurden hier ermittelt, die ſich
durch falſche Angaben von der ſtädtiſchen Unterſtützungsſtelle
fortlaufend Kriegsunterſtützung bis zu 400 Mark verſchafft
hatten.

Verſchiedene VDachrichken
t. Merſeburg, 2. Nov. (Auszeichnung) Selegentlich

des Uebertritts in den Ruheſtand erhielt der Regieruigeſekretär
Rechnungsrat Hetz er den Kronenorden 3. Klaſſe.

W. Erfurt, 2. Nov. (Die Stadtverwaltung), die bis
Ende September 17 145 d rſt ützungen ausgegeben hat für die Zeit vom 1. Okto
1917 bis m e weitere 3 804 000 Mk. für Kriegsunter
ftützungszwecke vorgeſehen.

tsl. Leipzig, 2. Nov. (Eine Schule rür befähigte
Volksſchüler) zum Zwecke der T Koſtender Stadt ſoll im Dezember errichtet werden. eſ rs be
fähigte Volks ſchüler werden in beſonderen Lehrklaſſen aus
gebildet. Die Ausbildungszeit ſoll fünf Jahre betragen.

M. Mühlberg (Elbe), 3. Nov. r ne et S Vom
Fährmeiſter Wendt wurde der im Elbſtrome treibende Leichnam
einer Frau angehalten und ans Land gebracht. Die Tote, ein
junges Mädchen, gehörte anſcheinend den beſſeren Ständen an.
Ueber ihre Perſönlichkeit iſt nichts bekannt; ſie wurde auf dem
hieſigen Friedhof beerdigt.

e

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Oertliches, Land
wirtſchaftliches, Gerichtsſaal und Sport: Heinrich Mieſchner; für
Provinz, Börſen- und Handelsteil: Georg Fernandes; für den
übrigen Teil: Dr. Hans Simon; für den Anzeigenteil: Otto

Südlieher Schwarzwald 800 VI. ü. d. N.

Kreibohm, ſämtlich in Halle

i Herz-, Magen-, Darm-, Stoffwechsel- und Nervenkranke, sowie Erholungsbedürftige (ausgenommen infektiös Erkrankte) Physikalische

eimittel jeglicher Art Wintersport Diätkuren Vorzügl. Einrichtungen für Winterkuren Näheres durch Prospekt
Im Winter gemeinsame Küche im Lunisenheim.

e
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Hoſftlieferant
Sr. Maj. d. Deutsehben Kaiseorse,

d

R

I erb e
Wahlspruch:

SEMPER IDEM.
Underberg-Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung

Underberg
bleibt unverändert.

KBnige v. Proussen.

RHEINBERG (Rhld.) Gegründet 1846.

in den Verkehr gebracht. Die alte anerkannt vorzügliche Qualität

Kammertleferant
Sr. Maj. d. Kaisors v. Oesterreich

Könige v. Vogara.

Tuchschuh Nähunterricht
findet von Montag, den S. bis n den
8. November in der „Kaiſer Wilhelmsballe“,

Neue Promenade s8, ſtatt.

DF Selbſtanfertigen von Haus-
per ſchuhen und Pantoſfeln

aus abgetragenen Kleidungsſtücken
d oder ſonſtigen Stoffreſten. R.
Anmeldungen nimmt die Leiterin Sonnta 8 nachm
von 2—5 Uhr entgegen. Preis des Kurſus 5.- Mk.

auch Abendkurſe. (5753Die Schuhe werden ohne Leiſten gearbeitet, genäht,
nicht genagelt.

Keine Hausfrau ſollte verſäumen,
den Kurſus zu beſuchen-

Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover.
(Protektor: Seine Majestät der Raiser.)

Lebenséverſicherungéanſtalt für alle deutſchen Reichs-,Staate T. Fommungſveamten, Geiſtlichen, Lehrer
Lebrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zabnä C
ärzte, Apotheker, Jugenienre, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeftellte u. ſonſtige Privatangeßellte.

Verſicherungebeſtand 435 457 368 Mark.
Vermögensébeſtand 186 506 000 Mark.

Alle Gewinne werden der Mitglieder derLebensverſicherung verwendet. ie Zahlung der Divi
denden, die von Jabr zu Jahr ſteigen u. bei längerer
Verſicherungsdaner mebr als die Jabresprämie be
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre. Die
für die ganze Dauer der Lebens und Rentenver

cherungen zu zablende Reichsſteinpeſlabgade von
der Tramie fragt die Vereingfaſſe. Beirſeß ohne ve
gahlte Rgemen und desbalb niedrigſte Verwaltungs-

koſten. 3629Wer rechnen kann wird fich aus den Druckſachen des
Vereins davon überzeugen, daß der Verein ſehr günſtige
Verſicherungen zu bieten vermag, und zwar auch dann,
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, die
in Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten rei ungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Boniſſkationen und Rabatte in der
Lebensverficherung. Zuſendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei du
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.

Bei einer Druckſachenan forderung wolle man auf die Ankündigung
tn dieſem Blatte Bezug nehmen.

Waàhrend meines Urlaubes halte ich vom S
Meontag. den 5. November ab

Sprechstundevormittags von 9--12 Uhr.

Dr. Walther,
Spezial- Arzt für Hals-, Nasen-, Ohrenleiden,

Gr. Steinstr. 74 (Caté Bauer),

Möbelfabrik
Fr. Naumann

Hachfolger,
alle a. S., Rathausstr. 14,

pietet noch gross e Auswahl in
vollztändigen Wohnungsoinrichtungen

Ständige Augetellung-
Beal ehtigung nwanglos-

Hamburger ca Nachrichten
Hamburg, Speersort Hamburg, Speersort

Täglich zwei flusgaben
Poſt Bezug 9.60 Mark vierteljährlich (Beſtellgebähr nicht inbegriffen)

Weltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen-, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeutſchlands

orragende eigene CLeſtartikel. Reichhaltiger unterhaltender Teil. Kus-
hrliche Reichstags berichte. Sorgfältig bearbeitete Schiffahrtsberichte.

Original Romane und Novellen der bedeutendſten Schriftſteller. Schach Ecke.
Eigene Vertreter in allen Hauptſtädten des In und fluslandes. Original

Berichte namhafter Schriftſeller Aber Kunſt, Theater und Muſik. 24 33 22
m Zeitſchrift für Wiſſenſchaft, Citeratur und Kunſt
Xvursbuch (Sommer-fusgabe im Mai, Winter-fusgade im Oktoder)
verioſungs- und Reſtanten Liſte ſämtlicher dedeutend en Ziehungen

Die hamdurger achrichten ſind infolge ihrer bekanntermaßen großen Ver
breitung in den vornehmſten, deſtbemittelten und gutbärgerlichen Kreiſen
nicht nur in hamdurg, ſondern auch in ganz Deutſchland und im Kusland ein

Anzeigenblatt erſten Ranges
Haupt Geſchäftsſtelle: Speersort 11

(Senaue kinſchrift erforderlich)

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kinſchriſt

Hamburger Nachrichten, Hamburg, Speorsorkt 11
benutzen zu wollen.

für die Kolonel- Jeile, etwaAnzeigen haben. 45ſfennig de
Wiederholung Ermäßigungpreis

nach Preis
verzeichnis

Beilagen (19/23 em)

Probenummer Koſtenlos

Ausland- Ausgabe der hamburger Nachrichten
Erſcheint jeden Freitag. Preis fär die Länder des Weltpoſtvereins 5 Mark viertel-
jährlich einſchließlich der Zuſendung. Weitverbreitetes Blatt im fluslande.
Erfolgreiches kinzeigenblatt. Preis für kinzeigen 45 Pfennig die Kolonel Zeile.

Ermäßigung nach Preisverzeichnis.

speersort Herrmann's Erben, Hamburg Speersort 11
herausgeber und Verleger der hamburger Nachrichten und des Hamburger küdreßbuches

Börſenſtand: Zimmer r. 38

fluswärkige
Seſchäftsſtellen: ſage 38, I.

Berliner Schriſtleitung: Berlin W. 8, Kanonierſtraße 38, I.
von känzeigen und Zeitungsbeſtellungen:

Cuxhavener Seſchäftsſtelle

finnahme
Berlin W. Kanonier-

Cuxhaven, Deichſtraße IT.

Damen- Konfektion
für Herbst und Winter.

Hübsche Damen- Jacketts u. Mantel 25 bis 118 M.
Elegante Sammet-, Plüsch-, Astrachan- u. Tuch-Pale-
tots 68 bis 300 M. Strick- und Golfjacken 7. S bis
25 M. Imprägnierte Sceidenmäntel 78 bis 128 M.

Kleidermàäntel sowie sohicke, lose lange Pale-
tots 90 bis 180 Mark. (13449

r Bestohtigang lohnend. e
in Rarnans H. Blkan, bein Str. 67.

Will t 1lAtelier l y l 4
Veue Promenade FGureeezer an leipziger Purm.

Fernsprecher 3483. (5767

kllpantolfeln ung Haussehune

Riesen- Auswahl für Herren, Dame und Kinder. (18634

Im Kaufhaus H. Elkan,

V

peinhan ſ

elektriſche Vel

tungskörye

Leipzigerstr. 71, ob. Sie

Poſtkartenrahne

in großer Auswahl e
J. Zoebiseh. r. Stein
II. Sehnee Nachl,

Erſtes Speztalgeſch,
Strumpkwaren n. Irh

Bruchleide
c ine Erlosono

st unser ges

J

Spranbe
Konkutrenzlos des

Ohne Feder, ohne Gummtev
Schenkelriemen., n

gratis Prospekt. Oie Enin
Sebe. Spronz. Unterkoches

(Worttemderg.)

3800 bin
Ia Friedens v

5 bis 7 Millimeter ſt
ganzen Rollen, offerie
Stöhr Hoffm

Berlin 19, Jene Krüott
Anmskunfts-

Büro ar Hehinn
m. d. H., mit betektiv. I

etrt Berlin W., luſt
amm I7.

vIII
200 jahr. Prophezeins-
frommen Tiroler Mön
üb. den WortsBàndchen M. 1.20 3

Buehversand ba

Stettgatt eIIIIIIIII eUrinUnterfut
chem. u. mikroſtkop.

on uPrüfung von
tigt gewiſſenbaftt u r ratsaber 2 el

S Arudordbelltl
r Geſchäft und daun

Zoi, M M

verl
f den St
rkes d
ele und
ch in Ge
t auch n

je beiderſ

gelkap
m übrige
i Dunſt

rſöße a
lutig a

Die in
erlegung

bis ins
uter Bew

uß ſtrate

je Zurückn

es Blu
hrte Maſ

auen
Rovembe

ingen nich
aſſenen C

An
arroy9

ad ein Ma

J gn J
itzen aus
ut erhebli
e Siege

he verg

olke die u

Kopert
leines

ſdedojäge
Fahrzeu

Fiſchdampfe

Jat ſtatt.
ſank. Es
weſunke
Mann der
Handelsdam

gelandet wi
ins Hoſpita
Matroſen u

Es ha
Gilfsſchiff,
erfährt, iſt
fall nicht

Beſpr

e Jm Bu
Sonnabend
Reichskanzle

denburg
Auswärt
eine Reih

derhandlun
mittags for

Berlit
ling begab
die dort
des But
ſprach ſich

leitenden
vollen Zu
dem Bund

die nä
t nunm
wemnber
Tagesoddr



orsgebührn

en uſw. ng
machungsſt-

alten Sie
L Avril 18
t Penſion u

jahrelang

tätig geweis
ſie bei alle

tterſchiede

dem 1. Apr
nſtzeit in da

zum Himm
einchließl
eueren Stile

Die Gleit
er durch jed

Dienſtgrad
fen ſehr we
ner Zuſchei
Offizier 9

men dür
eine ſelbtät

Für die au
Soffiziere v
er Zugrund
ſteinkommen

des; dasſeh
verſorgung

pen dringe

haben aut

t aul ei
ſo oft ſche
biete in

iſt eben

res Gebie

in Jtali
8 landwit

Beſondet

ie Tatſach

iſe mit d
iſt werde
ntlich wih
iſt. Dam

Ftalien
hren. V
en an de
Venetien

hrdeta
ner große

gsinduſtni

tſache vo
recht be

Verbünd

nach da

Italien

s vor der
en Vokh

tlich auf

etären

t sſekre
elli An

Pasqualn
ti Offen

i Veſe

eſe Einfuhr begahlen zu

Seeſperre bewirkt,
behnheiten empfinden.

wengen, ſondern eine e Wandlu

kegrenzten Mengenagustauſch

e d e

gnnabend I. Beilage zu Vr. 565 der Halleſchen Zeitung 3. November 1977

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

aus Halle und Umgebung
die Rahrungsmittelverſorgung in Halle
egeregelung in der Woche vom 5. bis 11. November
gſtse vom 5. bis 11. November dürfen dom Montag

in D des neuen h ſofern derin der vergangenen bewirkt iſt, z
abgegeben und entnommen werden. Die Ver
Verkaufe den De D von dem Kartoffel
und den erfolgten kauf in deutlich lesbarer

ift im Lebensmittelſchein v zu
toffelſchein bereits abgetrennte Abſchnitte

J und dürfen zum Einkauf nicht verwendet werden.
tig abgetrennte Abſchnitte Ware abgeben, oder

ich in der vorgeſchriebenen Weiſe im Lebengsmittel
haben außer ſtrafgerichtlicher Verfolgung die
fugrri Kartoffelverkauf zu gewärtigen.

chein che nicht mit dem Stempel einer
e verſehen ſind, ſind ungü und

ohl auf dieſe als auch auf die früheren
mit den Nummern 12 bis 16 nicht ab

rn und n dgraublauen graugrünen Kartoffelkarten a d Feln eben werden. Der Verkauf
von der Karte bereits abgetrennten Abſchnitteauf in blauer grüner Jarbe die Zahl und

gen bis 11. Novemberſ, für welche der Abſchnitt gilt,
eben die Abſchnitte der Karten zu ſammeln

12. November gebündelt dem Stadt-
en. Jn der Woche vom 5. bis 11. No

r es Kopfin viertel Pfund Nudeln. Der Verkauf wirleere Bekanntmachung 2 näher geregelt werden.
W iderhandlungen gegen dieſe erordnung, die mit der Be

nachung in Wirkſamkeit tritt, werden nach S 16 der Be
ren vom. 1. Dezember 1916 bzw. nach F 17 der Ver
r ng über die Preisprüfungsſtellen geſtraft.

Winterkartoffeln
m ushaltungen, welche ihre auf den Namen einesgen e hin im Saalkreiſe ausgefertigten Bezugs-
erf Winterkartoffeln bisher noch nicht abgeholt haben,

feine hiermit aufgefordert, dieſelben nunmehr ſpäteſtens am
den e Rovember, zwiſchen 834 Uhr vormittags und 2 UhrWegs bei der Areiglardof elſtelle, Kronprinzenſtraße 12

Hwirtſchaftskammergebäude), immer 2, in Empfang zu neh
re bis dahin nicht abgeforderten Bezugsſcheine werden
eben und haben ihre Gültigkeit verloren. Für jeden

er ſind bei der genannten Stelle 25 Pf. zu zahlen. Der
enemittelſchein iſt bei der Abholung vorzulegen.

Verſorgung mit Fett
vom 65. bis 11. November (68. Woche entfallenWe r Bevölkerung 50 Gramm Margarine. Die

rgarine wird in den Geſchäften abgegeben, in denen die
er in die Butter- Kundenliſten eingeirager worden ſind.

r Preis für das Pfund Margarine beträgt 2 Mark. Der
auf beginnt am Dienstag, 6. November, auf Grund des für
68. Woche gültigen Abſchnittes der Fettkarte. Die Ver

fer haben beim Verkaufe den vorbezeichneten Abſchnitt ab
nen und den Verkauf in der Kundenliſte anzumerken. Die

trenaten Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt,
t III, Zimmer 42, am Montag, den 12. November 1917

liefern. Militärurlauber erhalten Butter auf Grund von
itterſcheinen nur auf dem ſtädtiſchen Markte (Talamtſchule).

Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch,
in der Woche vom 5. bis 11. d. M. bei den Fleiſchern auf

und der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf
Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden

Jeiſhmarken können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge von
lachtviehfleiſch bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von
ſeiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt, Schank. und

e ſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf n der 10 bzw.
Fleiſchmarken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit ein

nachenen Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen entnommen

den.

Städtiſcher Puddingpulververkauf in der r
tag, November. Zum Kaufe berechtigt find die Jne e Runwern der Lebensmittelſcheine 42 001 bis 47 000

mittags von 8 bis 12 Uhr und die Nummern 47 001 bis 52 500
mittags von 2 bis 6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
t ein Paket zum Preiſe von 40 Pf. abgegeben. Zur Be

ſleunigung der Abfertigung wolle man abgezähltes Geld bereit

lten. v 2 eVerluſt der Gültigkeit
In Ergänzung ſeiner Bekanntmachung vom 17. Oktober 1917r Raglſtrat darauf hin, daß der Avſchnitt B der grauen
trenbezugskarten (für alte Leute) am Mittwoch, den 7. No

ſeine Gültigkeit verliert. Die Kleinhändler ſind ver
füchtet, die Marken zu Hunderten gebündelt, ſpäteſtens bis

m Freitag, den 9. November, im Stadrernährungsamt, Markt
ſt 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer 11, unter Angabe ihres Reſt

andes, einzureichen. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Ver
dung ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich.

Weltwirtſchaft und Triegewtrlicheſ dem ſag
Vie bereits berichtet, veranſtaltet die Akademiſche

errinigung Halle Wittenberg in dieſen Winter
nen Kreis von Vorträgen über die x des Krieges zu
n wichtigſten Lebensgebieten. Den erſten dieſer Vorträge hielt
ſtern Freitag Profeſſor Dr. Wiedenfeld über „Welt
irtſchaft und Kriegswirtſchaft“. re zunächſt das Weſen der Weltwirtſchaft dar, wie es ſich vorm rege herausgearbeitet hatte. Es iſt nicht darin gegeben,

z wir mit vielen Artikeln des Luxusbedarfs auf fremde Lieferer
gewieſen ſind und unſererſeits wertvolle Fabrikate an das Aus

d abgeben. Das Weſen der Weltwirtſchaft beſteht vielmehr
in, W Lebensnotwendigkeiten gerade das, was für die
ſamte Bevölkerung unentbehrlich iſt aus den fernſten Gegen

der Erde regelmäßig herangeholt wird, und daß wir, um
können, einen großen Teil unſerer

duſtriellen Arbeit von vornherein für die Ausfuhr einrichten
üſſen.

Dieſe Wirtſchaftsverfaſſung iſt noch keine zwei Menſchener alt und 2 uns allen ſo ſelbſtverſtändlich geworden, daß
t die Abſchneidung von der Seezufuhr, welche die engliſche

18 eine völlige Umwälzung aller unſerer Ge

In der de h dertfall wiſſer ungsm un oortfall gewiſſ
telle der Weltmarktverfaſſueig mit freien

und mit freier Preisbildung iſt
etreten, in welcher dem beſtimmt

nur den

haſtsweſens. An die
tengen Zufluß und Abflu
ederum die Lokalwirtſcha

en
ie amtliche Preisbindung ent

und Geſehe. Diefe ſind vielmehr s den Tatſachen des Wir
ſchaftslebens ſelbſt gefloſſen.

u h Ter Taften, die alle nur innannten m
e

e r r rdie für die Beſchaffung der
ſind mächtige Fabriken

ein
in die Reichs kaſſe und nicht mit einem ein

private Taſchen hinein. Der Gedanke, daß wir
im Kriege mit freier Wirtſchaft beſſer gefahren wäven, über

bensnotwendigkeiden die Kauf

ie

gebliebe

S
wohnter Anſcha r

gänge. Der Kampf um L Ent
wickhung unſeres Volkes fordert den Einſatz der gangen Perſön-
lichkeiten. innen wie draußen

Der Vortvag, der ein Meiſterſtück redneriſcher Darſtellung
war, ſchlang wie mit einem Zauberſtab um den Hörerkreis ein
geiſtiges Band, welches ſo recht dem vom Vorſitzenden ausge
ſprochenen Zweck der Akademiſchen Vereinigung entſprach, eine
innige Fühlung zwiſchen der Univerſität und ihren Freunden zu
pflegen. Uns, die wir vor dem Kriege ſtets 5 hi
haben, wie notwendig es iſt, daß Deutſchland ſich in
ger auf eigene Füße ſtellt, iſt es eine Genugtuung, daß von
wiſſenſchaftlicher Seite dargelegt wurde, daß die von England
ausgeübte Blockade uns ins Verderben geſtürzt haben würde,
wenn nicht die ſtaatliche Regelueig eingegriffen hätte. Es war
ſehr verdienftlich, zu zeigen, daß die unſerer Bevölkerung auf
erlegten Opfer, ja, daß ſelbſt gewiſſe bei den Kriegsmwaßnahmen
ſich einſtellende Ungereimtheiten notwendig zum wirtſchaftlichen
Siege ſind, und daher mit dem Gedanken ans Vaterland ertr
werden müſſen. Der Vortragende begründete dieſe Geda
nicht nur mit zwieigender Schärfe, ſondern pflanzte ſie auch, ge

von feiner ſchenkenntnis und warmem ſogialen Ge
fühl, tief ins Herz der Hörer.

Käſeanhäufung in Holland
Nach einer Mitteilung des Allgemeinen Niedevländiſchen

Molkereiverbandes haben ſich in Holland infolge der feit dem
Auguſt d. Js. eingetretenen unter wwg der Käſeausfuhr

große Mengen Käſe angeſammelt, von denen be
ſonders die geririgwertigeren Sorten bereits großen Schaden er
litten haben. Der Molkereiverband hat daher an das zuſtändige
Miniſterium den dringlichen Antrag geſtellt, beſchlounigte Aus
fuhrbewilligungen zu erteilen und zu veranlaſſen, daß
zunächſt die geringeren Sorten ſei es durch ſchnelle Verteilung
im Jnland, ſei es durch Ausfuhr geräumt werden. Es ſteht
daher zu erwarten, daß demnächſt größere Men
werti Auslandskäſes zu einem ermäßigten i
deutſ Markt gelangen.

Salzpreiſe
Kürzlich ging durch die Zeitungen die Nachricht, daß

das Deutſche Steinſalzſyndikat in Staßfurt die Preiſe für
Salz um 100 Prozent erhöht hätte. Dadurch wurde der
Eindruck hervorgerufen, daß die Preiſe für Speiſeſalz eine
ganz weſentliche Erhöhung erfahren müßten. Dies iſt un
zutreffend. Speiſeſalz wird im weſentlichen von dem Ver
bande Norddeutſcher Salinen geliefert, die den Preis für
100 Kilogramm unverſteuertes Speiſeſalz vom 1. Januar
1917 von 4,80 M. lediglich am 1. Auguſt 1917 am 0,70 M.
auf 5,50 M. erhöht haben. Der Preis des Steinſalzes
andererſeits iſt auch jetzt nach der erfolgten Erhöhung
weſentlich niedriger als der Preis des Salinenſalzes. Da
die Hauptmenge Speiſeſalz in Friedenszeiten etwa
97 Prozent auch jetzt im Kriege von den Salinen ge
liefert wird, ſo liegt ein Anlaß zu einer nennenswerten
Erhöhung der Speiſeſalzpreiſe zurzeit nicht vor. Die
Preisprüfungsſtellen ſind durch eingehendere Angaben über
die Sachlage aufgeklärt worden. Dringend muß aber vor
der übereilten Uebereindeckung mit Salz durch die Bevölke
rung gewarnt werden, da genügende Mengen
Salz zur Verfügung ſtehen. Wo Salznot aufge-
treten iſt, iſt ſie, von vorübergehenden Stockungen infolge
von Beförderungsſchwierigkeiten abgeſehen, lediglich auf

gegnteret einzelner Bevölkerungsſchichten zurückzu-
ren.

Aerztliche Fürſorge für noch nicht ſchulpflichtige Kinder
Eine für die Geſundheitsverhältniſſe hochbedeutſame Er

weiterung der ärztlichen Beaufſichtigung der Kinder iſt an
1. April 1917 in Berlin in Kraft getreten. Seit dem Jahre
1905 beſtehen in Berlin zunächſt vier Säuglingsfürſorgeſtellen
die im Laufe der Jahre auf neun vermehrt wurden. Die Auf-
gaben dieſer Säuglingsfürſor geſtellen iſt, ſolchen Müttern, die
ihre Kinder ſelbſt ſtillen knnen, Milch und ſonſtige Nährmittel
zu ermäßigten Preiſen oder auch unentgeltlich zu gewähren.
Daneben trat noch die unentgeltliche ärztliche Beratung. Mit
der Vollendung des erſten Lebensjahres hörte bisher, wie in Halle
auch, dieſe Fürſorge auf und es fehlte bis zum ſechſten Lebens-
jahre, in dem die ärztliche Beaufſichtigung des Schulargztes ein
tritt, an jeder öffentlichen Ueberwachung der Geſundheitsver-
hältniſſe der Kinder.

Vom 1. April 1917 ab iſt dieſe Lücke dadurch ausgefüllt
worden, daß die Säuglingsfürſorgeſtellen auch die ärztliche Für
ſorge der Kinder vom vollendeten erſten bis zum ſechſten Lebens-
jahre übernehmen. Der Magiſtrat ſagte in der Begründung
ſeiner Vorlage, daß gerade in dieſem Alter ſehr oft aus un
ſcheinbaren Anfängen Kinderfehler und krankhafte Zuſtände ent
ſtehen, denen leicht begegnet werden kann, wenn ſie rechtzeitig
entdeckt werden, durch die aber, wenn ſie vernachläſſfigt werden,
von der Armewwerwaltung oftmals die Aufwendung großer
Mittel erfordern. Beſonders hervorgeboben werden die Wuche
rungen im Naſen- und Ra-henraum und die ſchveren Schäden,
die durch Vernachläſſigung der ergliſcan Koandbeit hervor
gerufen werden.

Die Jn anſpruchnahme der Fürforgeſtellen wird dabei, wie
Sisher bei den Sugkingen, freiwillig durch die Mütter erfolgen.
und die Fürſorge ſoll ſich auf die Form der ärztlichen Beratung
beſchränken, die in einer beſonderen Sprechſtunde für das Klein
kinderalter gewährt werden ſoll. Die Sprochſtunde ſoll wöchent-
lich einmal ſtattfinden; Müttern, die zugleich einen Säugling
haben, ſall geſtattet wenden, die älteren Kinder in die Säug

der auch bisherdie Säugnngefat e

rch wird verhütet, daß

die Fürſorgeſtelle für
die Klein

Gas aus Schlamm ſtädtiſcher Abwäſſer
Nach der Zeitſchrift des Vereins der Gas. und

uß.
n das Abwaſfer noch in Fiſchteichen ſeineſchen Beſtandteile als Nahrung für Fiſche darbietet. We

ige Schlamm wird den Becken entnommen und ihm durch
ſt eingerichtete Trommeln die Hauptmenge ſeines Waſſer
gehaltes entzogen. Dann wird der Trockenſchlamm, der als
loſes Pulver die Trommel verläßt, unter einem Druck von
60 Atmoſphären geſpreßt und gelangt in dieſer Form in das
Gaswerk. Jn Brünn ſoll die Einrichtung ſo getroffen werden,
daß nicht nur die ſtädtiſchen Kläraniagen und das Gaswerk zu
ſammenarbeiten, ſondern auch der Müll mit herangezogen wird.
Es iſt eine Müllverbrennungsanlage geplant, deren Abwärme
mit der der Gasmotoren die Trocknung des Schlammes beſorgt.
Selbfwerſtändlich hängt die Durchführbarkeit der Ausnutzung des
Schlammes als Leuchtgas durchaus von der Zuſammenſetzung
der Abwäfſfer ab. Dieſe werden in den einzelnen Städten ſehr
verſchieden ſein. Nicht 2deſtoweniger iſt es ein Zeichen von fabel
haft vortſchreidender Technik, daß man Dinge, die ihrem Weſen
wach nur den Zweck zu haben ſcheinen beſeitigt zu werden, noch ſo
ausgenutzt werden, wie es hier geſchiehn. Die Kanaliſations

an.n me r getr dasGas, mit dem der Fiſch gebraten werden kann.
Es dürften fich Verſuche nach dieſer Richtung auch in Halle

Das Eiſerne Kreuz
Leuknank und Komp. Führer Eugen Skordeur aus

Nietleben, z. Zt. ſchwer verwundet, wurde bei den Kämpfen in
Flandern mit dem Eiſernen Kreuz erſter Klaſſe ausgegeichnet.
Vor kurzem erhielt er auch das Hanſeatiſche Verdienſtkreugz.

Das Eiſerne Kreug zweiter Klaſſe hat erhalten: Otto
d r e dick, W Dr in einem e germ ſten, Sohn chhändlers l pendick hier,Ranniſche Straße 10. u 3

Militäriſches. Dem Oberſtleutnant v. Machui in der
4. GendarmerieBrigade wurde der Abſchied mit Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Garde-Gren.Regts.
Nr. 1 bewilligt. Befördert wurden: Wachsmuth (Halle),
Vigewachtmeiſter, zum Leutnant der Landwehr 1. Aufgebots der
Feldartillerie; Theiler, Vizewachtmeiſter (Halle) im Feld
e r t. T J e W der Reſerve dieſes Regi
ments; Lingesleben Vigefeldwebel, Leutnantder Reſerve der tunErnährungsfürſorge für Schwindſüchtige. Die Zungahme

hat den Staatsſekretär desder Sterblichkeit an Tuberkuloſe
Kriegsernährungsamts Veranlaſſung gegeben, die zuſtändigen
Stellen von neuem auf die zur beſſeren Ernährung der Schwind
üchtigen erlaſſenen Beſtimmungen hinzuweiſen. Dieſe Be
timmungen gewähren den Tuberkulöſen Koſtzulagen, die den
Geſamtnährwert der zur Zeit für die übrige Bevölkerung ver
M Normalportionen erheblich überſtei und mit einerpfmenge von rund 3000 Wermeringeifen im allgemeinen
a den ärztlichen Anſprüchen genügen duürften.

Herſtellung und Abſatz von Gemüſemehl und Gemüſe
pulver. Jn letzter Zeit mehren ſich die Klagen darüber, daß für
Gemüſemehle und Gemüſepulver, das ſind Erzeugniſſe, die durch
Weiterverarbeitung, insbeſondere Vermahlung oder Verſchrotung
von Dörrgemüſe hergeſtellt werden, ungewöhnlich hohe
Prei ſe gefordert werden, die in keinem Verhältnis zu den für
das Dörrgemüſe ſelbſt feſtgeſetzten Richtpreiſen ſtehen. Die
Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt hat daher durch Bekannt
machung vom 25. Oktober 1917 von der ihr in der Verordnung
über die Verarbeitung von Gemüſe vom 5. Auguſt 1916 erteilten
Befugnis Gebrauch gemacht und derartige Erzeugniſſe dieſer
Verordnung unterſtellt. Dadurch wird insbeſondere bewirkt,
daß der Abſatz nunmehr nur noch mit Genehmigung
der zuſtändigen Kriegsgeſellſchaft für Dörr-
gemüſe zuläſſig iſt. Dieſe Kriegsgeſellſchaft wird einen an
gemeſſenen Abſatzpreis feſtſetzen. Da im allgemeinen
ein Bedürfnis zur Herſtellung ſolcher Gemüſemehle in größerem
Umfange nicht anerkannt werden kann, wird die Kriegsgeſell-
ſchaft derartigen Betrieben, die nicht ſchon früher ſich mit der
Herſtellung von Gemüſemehl und Gemiiſepulver befaßt haben,
grundſätzlich keine Genehmigung zum Abſatz erteilen.

Abßgabebeſcheinigungen. Die Reichsbekleidungs-
ſtelle macht nochmals darauf aufmerkſam, daß die bisherigen
Abgabebeſcheinigungen, die gegen Abgabe eines alten Kleidungs
ſtüches zur Erlangung eines Bezugsſcheines C 1 mit Preis-
grengen ausgegeben wurden, mit dem 15. November d. J. ihre
Giltigkeit verlieren. Der Bezugsſchein C 1 ſelbſt wird
von da ab nicht mehr erteilt. Die bis zum 15. November d. Js.
ausgefertigten Bezugsſcheine C 1 gelten noch bis Ende d. Js.
Seit kurzem werden nach den neuen Beſtimmungen nur noch
veränderte Abgabebeſcheinigungen nach Abgabe einer ent
ſprechenden Anzahl von Alkbekleidungsſtücken zur Ervla g
eines Bezugsſcheines A 2 B 2 ohne Preisgrenze ausgeſtellt.
Abgabebeſcheinigungen für Schuhwaren und die darauf
ausgefertigten Bezugsſcheine bleiben unverändert und ohne
Zeitbegrenzung giltig.

Jm Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
Volkkraft ſprach am Donnerstag Univerſitätslektor De Thiem
über die Fardenphototzraphie, deren derzeitigen Stand
des Erreichbaren er durch eine lange Reihe von herrlichen,
farben prächtigen und naturgetreuen Diapeſitiven belegte M
die dabei gegebene Erkänterung der inneren Vorgänge d
Preblems der Farbenphotographie für viele ein etwas ſpröder
Stoff ſein, ſo war dafür die Folge der herrlichen Landſchaftebilder
Thüringens, Oberitaliens, der engeren Heimat uſw. eine wahre
Augenfreude Jn ſeinem Vortrage bemerkte Herr Dr. Thiem,
daß das Problem der Farbenp hie ſo alt iſt wie die
Photographie ſelbſt. Die Grundlagen für ſie waren ſchon lange
wiſſenſchaftlich teſtgeleat. nur fehlte die praktiſche Auskichrunge
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eine Ffee Gesehirre „ngebeorg“ und „Gertrud“ sind
äusserst geschmackvoll und preiswert. Louls Böker, le in

möglichkeit. Mit Hilfe der drei Gru rben vrot, grürr,and man im Dreifarbendruck ein vent ur t tellung r
iger Bilder, aber die Vereinfa des Verfahrens, nur miteiner vhaographien Platte dasſelbe und Beſſeres zu erreichen,

a erſt durch Erfindung der Raſterplatte Dieſe von
umiére e Platten beſitzen zwei Schichten deren untere

aus kleinſten Stärkekörnern in den drei Grundfarben beſteht.
Ueber dieſem dreifarbigen Grundmoſaik liegt dann die Brom-
ſilberſchicht. Dieſe Platte bietet nun den großen Vorteil, daß

nach der ſchnell verlaufenden Entwickelung in der Dunkel
ammer ein farbiges, naturgetreues Tra

Gegen die hnliche Platte hat ſie aber
Blauempfindlichkeit der Platte mu
Lichtfilter bekämpft werden. Du iPlatte viel unem findlicher und erfordert darum Zeitaufnahmen
und lichtſtarke O jektive. Eine Hauptſchwierigkcrit iſt die richtige
Belichtungszeit. Leider iſt die Herſtellung von Kopien noch nicht
gelöſt; es gibt noch kein Kopierpapier für dieſes Verfahren.

T Anseigen über Beſtand und Verbrauch von Papier uſw.
Die Friſt zur Einſendung der mit der Bekanntmachung über
Papier, Karton und Pappe vom 20. September 1917 angeordneten
Anzeigen über Beſtand und Verbrauch von Papier, Karton und
Pappe, von der, wie erneut betont werden ſol, jeder, der im
letzten Jahre mehr als 1000 Kilogramm verwendet hat, ber fen
wird, war am 22. Oktober 1917 abgelaufen. Denen, die die An
zeigen noch We erſtattet haben, kann nur empfohlen werden, ſie

ſchnellſtens nachzuholen und der Kriegswirtſchafteſtelle für das
deutſche n in Berlin, Breiteſtr 8/9, ſofort ent
ſprechende Mitteilung zu machen, damit von einer Strafanzeige
abgeſehen wird. Wer tro der erneuten Mahnung die ein
maligen und monatlichen Anzeigen nicht erſtattet, hat nicht nur
ſtrenge l zu erwarten, ſondern muß auch unbedingt
damit rechnen, einer ſpäter kein Papier mehr zu
erhalten, womit unter Umſtänden die völlige Lahmiegung ſeinesGeſchäftsbetriebes verbunden ſein kann. Nicht nur We
verarbeiter, ſondern alle Verbraucher von pier (Waren-
häuſer, Verkaufsgeſchäfte uſw.) ſind meldepf ich t igl Be
gmte der Kriegswirtſchaftsſtelle nehmen überall genaue Prü-
fungen vor.

Kriegsnotrecht und zukünftiges Recht. n
trage, den Profeſſor Oertmann-Erlangen in der Juriſtiſchen
Geſellſchaft in Berlin hielt, unterſuchte er eine arg Reihe der
während des Krieges vom Bundesrat erlaſſenen Verordnungen
privatrechtiicher Natur unter dem G. ſichtspunkt, ob ſie in den
Friedenszuftand übernommen werden können oder ob wenigſtens
Gedanken, die in ihnen zum Ausdruck gekommen ſind, künftighin
Beſtandteil des allgemeinen bürgerlichen Rechts werden ſollen.
Beſonders ausführlich beſchäftigt er ſich mit den Verordnungen,
die dem Richter die Befugnis geben, dem Schuldner Stundung
zu gewähren. Während er ihre uneingeſchränkte Fortdauer ab
lehnte, empfahl er folgende Form des Stundungsrechts:
„Der Antrag auf Zahlungsaufſchub iſt nur zuläſſig, wenn dem
Schuldner die rechtzeitige un durch unabwendbare, unvor
hergeſehene und unverſchuſdete Ereigniſſe weſentlich erſchwert
worden iſt. Die Höchſtfriſt der Stundung ſei auf 8 bis 6 Mo
nate feſtzuſetzen.“

Kirchenmuſik. Morgen Sonntag wird zur Feier des
Reformationsfeſtes der Hauptgottesdienſt um 10 Uhr in derSt. Georgenkirche einen Veſonderen muſikaliſchen Schmuck

in Geſtalt der e „Lutherhymne“ für Frauenchor und
Orgel von dem r Tonſetzer M. Georg Winter aufweiſen.
Außerdem gelangt als Einzelgeſang ein Tonſatz, dem Textworte
von dem Herold der Reformation, dem Nürnberger Meiſterſieiger
und Luthers, Hans SEachs, P ar liegen, inder Melodie einer alten Tageweiſe aus Jahre 1565 zum
Vo

Der FeſtKindergottesdienſt morgen als am Reformations-
feſt um 2 Uhr in der St. Georgenkirche wird durch Mit-
wirkung eines dreiſtimmigen Frauenchors, Einzel und wie

ſowie durch Vorträge von Dichtungen im Wechſel mit
Schriftworden, Lutherworten und Liedern der Kinder liturgiſch
reich ver ſein. Zu dieſer Feier ſind auch die Sltern der
Kinder und erwachſene Gemeindeglieder willkommen.

Deutſchmädchenbund. Profeſſor Dr. Abert ſpricht nicht
am 5. November, ſondern erſt am Montag, den 12. November
über Beethoven im Mozartſgal.

Jm Alters und Pflegeheim fand n Freitageine Abendmuſik unter Leitung des Kantors an St. Ulrich,
Lehrers P. Burghardt, ſtatt, der den Abend mit einem
Bachſchen Präludium in Gmoll und einer Fuge eröffnete. Unter
den Darbietungen ſeien zuerſt die der Frl. Käte
Kleinlein erwähnt, die beſonders das Beckerſche „Mache mich
ſelig“ und das „Ave Marig“ von Bach Gounod 777 zum
Vortrag brachte. Hans Koch (Violine) entzückte durch die vor
trefflich fauber geſpielte Kavatine von Raff. Auch gute durch
geführte Streichquartette mit Begleitung der O bekamen
wir zu hören, ſo die Hebräiſche Melodie don R. Frang, Kiſtlers
Gebet und das Vorſpiel zum 3. Akt der Oper „Kunihild“. Die
Begleitung am ſchönen Ritterſchen Pedalharmonium der Anſtalt
führte Herr Meuſch vorzüglich durch. Hervorragende Gaben
waren noch die Geſänge des Burghardtſchen Frauen
chors, der mit ſeinen friſchen, zum Teil recht gut geſchulten
Stimmen geiſtliche und weltliche Lieder ſang. Für die Jnſaſſendes Heims war es wieder einmal ein Feſttag, und noch lange
werden ſie an den genußreichen Abend denken.

Lia Roſen wird am 18. November im eSzenen aus den Troerinnen des Euripides (in der Ueberſetzung
von Werfel) ſowie einige Kapitel aus der Bibel vorleſen.
Harmoniumſtücke umrahmen das Ganze. Karten bei Heinrich
Hothan Siehe Anzeige.

Zum Gaſtſpiel Rita Sacchetto am 7. November im
Thaliaſaal. Zur Beurteilung der Beſtrebungen Rita Sacchettos
iſt es weſentlich gu wiſſen, daß Lenbach ſchon in dem halb-
erwachſenen Kinde den ungewöhnlichen Gehalt an Geſchmack
und Grazie erkannt und die kleine Rita zur Ausbildung ihrer
angeborenen Tang fähigkeit angeregt hat, daß die Münchener
Künſtlerſchaft in Perfon ihrer hervorragendſten Mitglicder, Prof.
R. v. Seitz, G. u. E. v. Seidl, Prof. Benno Becker, Prof. v. Miller,
Pate geſtanden bei dem erſten öffentlichen Auftreten des jungen
Talents.

Platzkonzert. Am Sonntag findet von 12 bis 1 Uhr
mittags ein Pl z auf dem Riebeckplatz ſtatt, aus
geführt von der Hapelle des Erſ.Batl. Landw.-Jnf.-Rogts. 36.

UTLichtſpiele, Alte Promenade 1I1a. Das Drama der
Woche betitelt ſich „Aus vergeſſenen Akten“ und behandelt eine
alte Kriminalgeſchichte, die erft nach langen Jahren wieder ans
Tageslicht gegogen wird. Rach allerlei Verkettungen wird die
Richtſchuld eines fälſchlich Angeſchuldigten erwieſen und die
wahre Täterin entdeckt. Leopoldine Konſtantin leiht dieſer
ſchwierigen und tief legten Frauenrolle ihre ganze Ge
ſtaltungskraft und erzielt ſo ein volles Verftändnis der logiſch
aufgebauten Handlung. Wie Humor befreiend wirken kann,

der wahre, geſunde, ungezwungene, friſche Humor, zeigte geſtern
abend das dreiaktige neue Luſtſpiel: „Musketier Haczmarek“ Jn
übermütiger Laune verſieht ein ſchmucker Offizier in Verkleidung
bei ſeinem Oberſt die Rolle des Burſchen und muß zu ſeinem
Schrecken bemerken, daß ſein Vorgeſetzter, mit dem er ſich unter

einem Vor

Mitwiſſen ſeiner Kameraden den kleinen Spaß erlaubt, gerade
der Vater jungen Mädchens iſt, dem er beim Manöver neu
li war und in das er ſich ſo ſterblich verliebte Natür-
lich mee den Braten und quält den geliebten Mann und
ebenſo lich löſt ſich alles zum Guten auf und Erna wird
m usketier Kaezmarek Leutnant von Windheim.

wanglos und heiter erſcheint hier die Sonne des Humors.
rnold Rieck, der Träger des Ganzen, entwickelt eine über

in Bern zeigt herr
eſſant, das

eanf
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ihrem Hauſe erblickt. ageſſen können. Es iſt a

denn das übervreiche Programm bringt noch einen Film, den wir
jetzt noch nicht erwartet hätten, nämlich die r
Jnſel Oeſel durch deutſche Truppen Fizeigt in zwei Abteilungen die Vorbereitungen und die Landung
der Truppen. Man ſieht die Einſchiffu der Truppen in
Libau, wie Bataillon auf Bataillon an Bord kommt, man ſieht
ihre Fahrt durch die Minenfelder. Der zweite Teil zeigt das
Ausſchiffen der Truppen, die Großkampfſchiffe in der Richtung
Oeſel, Aufklärungsarbeiten der Zeppeline und Flugzeuge das
Ausbooten der Pferde. Mit den erſten Siegeszeichen, dem Ab
transport der ruſſiſchen Gefar nen und der eroberten Funken-
ſtation ſchließt der Film, der einen höchſt eindrucksvollen Begriff
von der Unſumme organiſatoriſcher Arbeit gibt, die der glänzend
gelungenen Uneinehmung im Hafen von Riga vorangehen
mußte. Bemerkenswert iſt auch die Darſtellung der Anweſen
heit Kaiſer Harls an der Jſongofront, an der ſich jüngſt welt
geſchichtliche Ereigniſſe abgeſpielt haben.

Beſtrafung wegen Höchſtpreisüberſchreitu Gegen dieObſthändlerin Hedwig Schneider, Ramiiſcheſtraße 18, iſt
wegen Höchſtpreisüberſchreitung von Birnen eine Geldſtrafe von
60 Mark oder 12 Tagen Gefängnis, gegen die Händlerin Emilie

weinig, Ludwig Wuchererſtraße 21, wegen u
reisforderung für Aepfel eine Geldſtrafe von 80 Mark

6 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt worden.
Halleſche Tageschronik. Zur Beſeitigung eines Küchen

brandes wurde die Feuerwehr nach einem Grundſtück in der
Torſtraße gerufen. Nach vierielſtündiger Tätigkeit konnte die
Wehr wieder abrücken. Jnfolge Schlüpfrigkeit der Schienen
erlitt die Stadtbahn in der Luwig- Wuchererſtraße eine Be

von 16 Minuten. Jn der MerſeburgerStraße brach die Achſe eines ſchwer beladenen Rollwageris. Der
Straßenbahnbetrieb wurde hierdurch ebenfalls 20 Minmtten ge
ſtört. Am Beeſener Wege wurden drei Frauen und ein Schul
knabe von einem berittenen Polizeibeamten beim Rüben
diebſtahl betroffen.

Halleſches Theater und Konzertleben
Stadttheater

e e

Donnerdt „Jahrmarkt in Pulsnihtz“,
„Giroflé-Girofla“, Sonnabend ESchillers
„Mariag Stuart“.

Thaliatheater
Morgen Sonntag findet zum erſten Maſe außer der

Abend Vorſtellung auch eine Nachmittags Vorſtel
lung im „Thalia-Theater“ ſtatt. Durch das Perſonal des
Stadttheaters kommt nachmit 335 Uhr daz übermüti
Spiel „Der Raub der Sabinerinnen“ zur Aufführung,
abends 758 Uhr wird Sudermanns Schauſpiel Heimat ge

n finden zu den bekannt kleinen
reiſen

Walhalla- Theater. Leo Falls Meiſter-Opevette Die
Doklarprinzeſſin“ wird allabendlich vor völlig ausverkauften
Häuſern gegeben, ſämtliche Geſangsſchlager müſſen auf ſtür-
miſches Verlangen wiederholt werden. Sonntag finden zwei Vor
ſtellungen ftatt, nachmitt wird auf allgemeines Verlangen als
Familien und Jugendvorſtellung „Die Fledermaus“ von Johann
Strauß gegeben. Um einem Andrang an der Abendkaſſe vor-
zubeugen, empfiehlt es ſich, die Eintrittskarten im Vorverkauf
zu löſen. Die Tageskaſſe iſt Sonntags ab 10 Uhr ununter-
brochen geöffnet.

Zooleogiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmit 325
Uhr Konzert vom Görlach- Orcheſter unter Leinrng des ſik
direktors K. Görlach. Eintrittspreis für Erwachſene 50 Pfg., für
Kinder 20 Pfg., Militär ohne Dienſigrad zahlt vormttags
10 Pfg., nachmittags 20 Pfg. (Siehe Angeige.)

Burmeſter- Konzert. Willy Burmeſiter, der am 5. d. Mts.
hier ein Konzert verariſtaltet, kommt ſoeben von einer Kunfſtreife
durch Dänemark, die veich an ganz außerordentlichen Erfolgen
war. Jn Kopenhagen wurde der große deutſche Geiger an drei
Abenden vor ausverkauftem Saale derart ſtürmiſch gefeiert, daß
er am Schluſſe des Konzeris ungählige Male vor der
Hörerſchaft zuletzt noch mehrmals im verdunkelten le
erſcheinen mußte. Auch hier wird Burmeſier ſeine treue Kunſt
gemeinde wieder zahlveich verſammelt finden. Karten ſind noch
in der Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Aus dem Gerichtsſaal
Betrug

Der ſchon vielfach vorbeſtrafte Maler Auguſt Falken-
berg, der ſich auch gegenwärtig in einer Strafanſtalt befindet,
ſtand unter der Anklage, Ende 1916 und Anfang 1917 fortgeſetzt
Betrügereien und Unterſchlagungen begangen zu haben, vor der
Halleſchen Strafkammer. Ein hieſiges Drogengeſchäft wurde
durch ihn um ungefähr hundert Mark dadurch geſchädigt, daß er
Farbe ſowie Pinſel bezog, mit dem Verſprechen, die Ware inner
halb einer Woche zu bezahlen, was er aber nicht erfüllte. Von
einer Gaſtwirtsfrau bergte er ſich ein Paar Schuhe, einen Hut
und 50 Mark bares Geld, welche er ebenfalls nicht zurückgab.
Einer anderen Frau gab er an, Pflaumen liefern zu können

und erhielt dieſem Zwecke über hundeunterſchlug. Wenere Betrügereien beging er ger
Mohrrüben u. a. m. aufkauſte und die Bezahlung 7
dieſe Weiſe digte er zwei Landwirte um mer

n e eheefängris u u ü ichen nDauer von 8 Jahren ſern serlichen Ehrenrete a

Diebſtahl von Wäſche und Lebendmi
Der ſchon vorbeſtrafte Arbeiter A. SchrögJa See von Lenno eine größere An a
r und ſchwerer Diebſtähle began zu zahlerſt im April d. W. eine längere Geſang

nahm er ſofort wieder mehrere Diebſtähie endet hat
nach Ueberſteigen eine größere Menge Wäſche ſamt ſtahi u

leine und den Klammern, ferner mehrere Zentner F. iſge
ſe7 nen ſowie iebeln rer rrie Kürbiſſe die ein

trafkammer verhängte ü n unve c dalbuben eine Gefängnisſtrafe von 2 Jahren Wbeſſerkchen S

Landwirtſchaftliches
Zur Erhaltung des Zuckerrübenbaueg

Infolge Dünger und Leutemangel wird der
rübenbau nachſtes Jahr W erheblich eingeſchränkt
müſſen. ſo daß großer Zuckermangel bevorſteht. den
Buckerrübe doppelt ſoviel Nährſtoffe auf die Fläche
erzeugt als Kartoffeln und dreimal ſoviel als Brotk a
um der allgemeinen Volksernährungwillen dringen
boten den Verſuch zu machen, den Zuckerrübenbau
halten. Hierauf bezüglich richtete die Vereinigun,
Hebung des Zuckeroerbrauchs e. V. zugleich Vertrete,
Intereſſen des Zuckerrübenbaues an den Staatsſe t
des Kriegsernährungsamtes eine Eingabe, in der
ſchläge gemocht werden wegen verbeſſerter Zuteilung
Kunſtdüngers an die landwirtſchaftlichen Betriebe
ebenfalls wegen verbeſſerter Maßnahmen bei Zuteilu 7
Gefangenen und bei den Beurlaubungen, ferner win n
richtig bemeſſenen Preis für Zuckerrüben und Zuch
beten und um Erhöhung der Futterration für ſchwe
arbeitende Pferde und Zugochſen. Es wird beontragt
Zentnerpreis für Zuckerrüben auf 350 M. für nächſte d

zu erhöhen. vDie Verzeichniſſe der 81. Zuchtviehverſtei

hn ſterunOſtpreußiſchen Holländer Herdbuch-Geſellſchat der

ſind erſchienen und können koſtenlos von der Geſchäftsſtell
Königsberg i. Pr., Steindamm 67——69 bezogen werden J
den Katalog ſind 177 Bullen und 238 weibliche Tiere eingetr
Es iſt alſo ein ungewöhnli 8 es Angebot vorhanden
mit auf die augenbligliche Fulterknappheit zurückzuführen

des großen Angebots werden vorausſichnch auch
reiſe auf dieſer Verſteigerung nicht hoch ſein. Auf de ehe

Königsberger Verſteigerung wurden 50 Bullen unter 1500 Pen
und 135 weibliche Tiere unter 1400 Mark, davon 31 m
1000 Mark, verkauft. Mit ſolchen Preiſen iſt auch auf die
Auktion zu rechnen. Die gekauften Tiere können nach al
Zuchtbezirken Deutſchlands verladen werden. 2

Letzte Celegramme
Venizelos in Rom

2. Nov. (Reuter.) Venizelos in hier
Eine diplomatiſche Vertretung Luxenburgs in der Schweiz

Berlin, 2. Nov. Die Regierung von Luxen.
burg hat den Wunſch geäußert, in der Schweiz en
diplomatiſche Vertretung zu errichten. Alz
Geſchäftsträger iſt in Ausſicht genommen das Mitglied de
luxemburgiſchen Regierung, Generaldirektor der öffentlichen
Arbeiten Antonio Lefort. Der Bundesrat erklärte i
mit der angeregten Errichtung einer diplomatiſchen Po
tretung einverſtanden und hat für Lefort Agrement erteilt

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 2. November mi Nördlich der Ai zeitweieausſetzende Failſertedulgteck Bei auf den
linken Maasufer machten wir Gefangene.

Am 1. November wurden tagsüber zwei deutſche ugzeux
von unſeren Fliegern abgeſchoſſen und ein drittes urch de
Flugabwehrgeſchütze. Außerdem wurden ſieben feindliche Flug
Zeuge gezwungen, beſchädigt niederzugehen.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hef, Tr

Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, aber
8 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag abends Uhr Bibelſtunde.

Witterungsbericht vom Brocken
Freitag, den 2. November 1917. (Originalbericht. Nah

druck verboten.) Bei ſtetig ſteigendem Barometer, einer Ten
peratur von rund 8 Grad Kälte und weſtlichen Winden war der
Himmel am letzten Oktobertag meiſt wolkig und faſt ganz be
deckt. Nur abends genoß man wieder das großartige Schauſpiel
des Sonnenuntergangs bei farbenprächtigem Himmel, ſowie de
Luftſpiegelung des Brockens. Bei llem Mondenſchein m
ſternklarem Himmel hatte man einen ſchönen Blick auf die be
leuchteten Ortſchaften der Ebene. So nahm der Oktober einen
glänzenden Abſchied, nachdem er uns ſehr viel Nebeltage neben
nur ganz wenig heiteren beſchert hatte. Der Sturm- und Froß
tage en wir auch eine gange Menge zu verzeichnen und neu
Tage ſchon haben wir eine Schneedecke von jetzt noch ca. 30 Zent
meter als wären wir dicht vor Weihnachten. Die auferordentlig
milde Luft, der hohe Stand des Barometers und des Thermw
meters 1 Grad Kälte verſprechen weiter warme Tax
Für Sportfreunde iſt Schnee genug vorhanden, aber auch Fuß
gänger erreichen den Brockengipfel ohne große Anſtrengung, d
von Schierke aus durchs Eckerloch ſchon von zahlreichen Broden
beſuchern eine gute Bahn getreten iſt.
Wettervorberiage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes
Sonntag, den 4. November: Neblig, trübes, kühleres Wetter ohre

nennenswerte Niederſchläge. J
nen Empfehle ins Held: u

Gummiwaſchbecken und Luftkiſſen, zuſammenlegbar. Ge v
Schweißfuß Künzels „Fuß-Heil“, Flaſche 60 Pf. und l
beſter Schweißſußbalſam) ſerner: für Platt-, Hohl. n
Senkfuß bewährte Stüteinlagen, ſowie mein großes Lagerin Einlegeſohlen, Fußpflegeartikeln.

C. Klappenbach, Gr. Ulrichstr. 41.

Otto Kummer,Srerieigerett tiger Cerfer ung Bezkttter kareennmn

W 5 Hadern ZimmsgruhbrenTeilegheon 3633.

ev

aus
o

t un e

sie

gabe

a s



Amtliche Bekanntmachungen

für den S Saalkreis.

wo

ung

agende Grund

ge
Zucker

o m men
gögerungen

Die Betriebsberichte ſelbſt
zumal

den allgemeinen Wünſchen ent

ng ent
e

und der

eichnet werden.

u

iſt
en
zu Skugel- und Maſchinenfabrik A.

furt.

uf 30 Mk.,
verſchiedent

Während der
ichen Mitteilung ver

60,4 Millionen

die ZulaffuG ter
wein-

rtſchaftsbundft im Bauweſen. Der Wi
ßberlin hat an den

unter Lei
beſtehend aus Vertretern

ſtrie und

Reichskanzler die
irtſchaftsamtes eine

Der Preis für

Baugewerbes, der
Hausbeſitzer

edensverkaufsliſten

ſowie der realen Kreditinſtitute und der
u gewerblichen Arbeite

ng der Aufgaben zu

g.
Hohenzollernkanal.

darf nach einer amtl
Scheitelhaltung

der Dichtungsſtrecke bei

r einzuſetzen und dieſe

iſt beveits

betrauen, wie nach Be
eges ſo ſchnell wie möglich die Wiedereinrichtung

es Baugewerbes err

ſtigen Ausſichtengün

ſchritt der Erzeugu

des Bauſtoffhandels, der

ein unvermindert r

e

ände iſt

nglich bez
ng angeſtrebt.

t erfo

ſauſten Die rn

eiſe der Fri

3. November 1917

ich iſt,
biefe

den deutſchenger ehr an eutſ

ſonſtigen A
über

noch nicht vor.

un

ommunagalverb

des Rei

8 3.

u

l ,„j çj] lnſgnſnnhſle]hel*

auch die Märkte dur

che Seehandlung (Preußiſche Staatsbank) in Ber

100 Millionen Mark

Wie der Hauptverein deutſcher Tapeten

iſt auf die

einen

z m den Betrag i zu

e u

0

eicht werden kann.

netenhauſe iſt eine Vorlage

Gro

jetzt annähernd
Seehandlau

werden ſ.

iſſe

liegen
ür K

beine nennenswerte Aenderung der

ſprechenden Verlauf genommen haben.

rauch szucker
Weißzucker

zu begegnen.

öht

Neuer Zulaſſungsantrag.

Es iſt Tatſache, daß etwa 2 Millionen Zentner
Kleinhandelspreis von 40 Pfg. das Pfund

zuckermärkten iſt dem

tücksintereſſenten

ehe a e

7650 000 Mk. weuer Aktien

Dem
das

der Bearbeitu

kap
Mark

T uUebergangswirtſcha

des inHorperſchaft v

Schleppzüge auf dem

Tapetenpreiſe.

Dauer des Krieges

händler mitteilt

Wnisgli

immer

Berlin, 2. November. Der Verk

ital der

aus voriger in die neue Betriebszeit hin übergen

ndigung des Kri

wurden, um allen Möglichkeiten im Falle von Ver

iſe, die als
Es wird eine veränderte Preisfeſtſ

ein Teuerungszuſchlag von 90

Bauindu

Organiſation der ba
die Grundſ

würden. Der Bitt

für
tes ver
t aller
nächſten

Solange

willigten

78 ein

die W

mit
e

d

der

weſent

einr r

die z

nferem

geſo daß

eldloſen
handel

S
ten

Störungen

Geſchäftskreiihnen die r

an

und die Teil

unſerem Roh

o ſt ſch

manche
weil

bar

nſgit

verkehr Pendeelen i

n mit

ſch

ößere Guthaben dort

ihren

der, den

Die

des Rei

nd

laſſen nach
große Mengen Rü

des beſtehenden Verfü
er weſentlich höheren Bewertung faſ

anderen Feldfrüchte liegt die große Gefahr,

rübenanbau eine weſentliche i
der freie Handel ausgeſchaltet b

Durch
oder

nwmal

r derebheſen aber Wer honſge cverkehr

Vom Zuckermarkt
Magdeburg, 2. November. Es kamen an

größere Umſate uſtande,

re 2

den Kontoinhabern

beitwagen, den

mit einander in

verlöef das Geſchä

nommen wor

angeſchloſſen.

sbeuten di

um
önnen

3

leicht
lten,

nahme weiterer erleichtern.

zu k
gemachten Erfahrun

e zu
enzu hebſ Zahlun

tung wei vei ivagenen Firmen mr
hr

ſomitſ

n
loren gehen. Jn

toß

ſich anſam
bleiben. Dadur
heblicher

befü

sverke

g

Auf der einen Seite

Zinsver

chadlos
en.

Verbeſſerungs

en
lich verbill

Den

getro
Preiſe aller Bodenfrüchte

vom

ch und
Seite von Geſchä

zab genommen

Poſtſche

ib

Sehr unbefriedi
Weißzuckermarkte.

richtlich eindem

ware noch ſchlecht verſorgten Raffinerien ſehr ſtörend empfunden

werden.

Die Rübenverarbeitung iſt bisher erfreulicherweiſe trotz

liefert wird ferner ſind noch keine Sarkpvreiſe feſtgeſetzt

infolge Wagenmangels
allein für die Fabriben, ſondern auch für die zum Teil mit

den Umfang der in Friedensjahren wähve

daß

ſtehenden vielfachen Schwierigkeiten
verlaufen. Nur die

ewwünſchter Weiſe.

igen Weißzucker, der an die Jnduſtrie und die Heeresverwaltung
ögern

in der Praxis
gun

rungen werden

Zuckerinduſtvie t

eitigange rechnen

auch daran An
konden

doppelter
kehr
dienen die

anderen
Meldungen

ſtändli

dürfteh
rechnung der

in
ſcheckverkehr in VorVerbeſſerungen im Poſt

f

ührenfreie Ueberweiſung
von

mit

die
Mk.

5
ichspoſtvorwaltung einen nblickt die Rei

zur

en.

Land

etwa

ebrauch

chen Ge

weiterer

unktken: Ginfü

hlungs-
ckämter und

kakrten,

checkkun

Zahlühr für
e (bei Beträgen bis zu 25Höl

eren Summe 1

den praktiſ

ebühr von 3 Pfg.

te wohnen, in

war die

Poſtſ

fänger (alſo der Poſt

vorgeſchriebenen Brief

Za

dſchreiben gerichtet,

während anderſeits dieſe

Denn in dem Umſtande,

an Handel und Gewerbe

alſo den Schuldner, bis

Bei Verwendung von an

wird, durch die niedr

n ſowie die Briefſendungen

ſelten die Zahlung verz

inander portofrei befördert,
unden (Kontoinhaber beim Poſt

zu entrichten, die dem Au

nende Verhalten vieler Ge

Run

SS8
cSS 22 7e

S

SS
8

S6ed

S

Si8

2

B022z 7z
9

13
c

Konto eines Poſtſcheckkunden

0 Pfg. für jede Einzahlung)
ind, ſoll der Gebrauch der

Gebühr im Ortsverkehr, alſo

Einzahler.
nungen der Poſtſche

druck zugeſandt
von 5 oder 10 Pfg. nur

ins Gewicht fällt und von dieſen

Tragung der Ginza

iſt.

bung der G

ſtimmungen

ende Beteiligung
inne aus Stammeirilagen,

bekanntlich nicht vergzinſt werden, im

Zahlungsemp
hlungsgebühr

7

fſendu

ter derm

verkehr

Briefverkehr der

das Reichspoſtamt
Erwerbskreiſe ein

hat

n

nde
Dieſe
e

checverk

das ableh

tſcheckt

nahe
rechnet dieſe anderſeits damit, daß dieſek, doch

i w a

gew

der

am Weſt ehr und eine nicht

leichternden Geſichtsp

of

ßerhalb der Or

den Eingahler,

n g
ſchei
da

den

en Be

nen

ich wenn ihm

svorſchläge für den Poſtſcheck

ibenden, Kleinkaufleuten, Pvivaten,

beſtehen in folgenden,

hlung zu fördern.

Aufhe
ungen;

iheit im
i

hlkarten vom

er
t

die Bvie
an die Poſtſcheckkunde

r und Anſtalten u
e Briefe der

hlungen auf Grund der Zahlkarte den G

beſteht,
de t worden

betre
die a u

der Zins

h

n

Iemte

die
an

n 1ge gen

e Fran
ung

n (G
uſw.)

in Po

an
jede

her

t zur
zwar

nen
ſtigung eine

ahl u

rechen,
amentl

ge zu ſp

m dner, n

Za
x zahlkarte fü

ſei

checkamt

ewer

ſtf
ſt a n

ein

r

er e
Anlaß für

iſe

der Reichspoſt ein

katur ſolcher

auf Koſten des

toinhabern
wird.

ungden von wer Einza

in der bisherigen
und bei größ

den bisherigen

ie Poſt

empfun

artenvor

el

Za
urden

i grö
hlerinza h

r tſchecks

d

abend

görſen und Handelsteit

die Be

e

turgem
z ſunſtg

weitgeh

ſ

eber w

für
w

htigten

r

here

ea

u

zeſſerung

e ngstre

hen
n

Nach

len
Erf

r

Jahr

hwer

gt, denitra
chſtes

e, ſowj
teilung de

ung de

wird u

d

il

ebe

retun n

atsſektet,

er Wo

ir



D
de Karte

F

an die

Gutsv
T

ben

heit
adonng

rg
un

Me

nimmt
legten Ric

en für

nach 15.

e ermögli
ts Mitte

urchgängi,
ſage außer

beingold,

ertrnd un
dverkanft

ktoffeln be

itter
Poſt

üngen

ſgereiften,

Beſtellunge

die D. C.

l

Meine
d

d

AF
c z e W

usg ar

o

i

icht.

ich

5 an
9

l. Wohn

ehe
1874 Rud. Mosv

ung

G
amme
ſowie
127
e d. Zt

unter Z.
ſchäftsſtell

v

als V
ar, ſpy

i en. S
eitu
2

ler Bol

1918

r, Kü

gen
andsehaft

Ang

ätig t

rmiet
3

162.

Zimn

ve
Stiage o

Mietgeſu

Junge Leute ſ.

Mark

Fanuar

in te

soweit

(Vorm.

Frl da

Vermiekin

heizb. Zi
r 900

freund
Stube, K

éhmen.

a

suche als 2. Uypoth,
300 Mor

K. 500

Zubehör

hinter I

Hall.

Geb. r

fräule

n

2g.

790 L. N.

l.

ge
n

en
9

Do

e 19 n

b

Giross

en,
rbeiten

en

ühet
an

ße

9

a

r. 49

J

r

nnen.
git.

la
ſtand

Herrn

endant
terung,
mts- ü

u

We
r. inordd, erfahr.

t

Ketlſege to pt.
Wil

u

erbieten
an die Ge
S

hürin

Ka
einſchl

t ragen
c g

räulein,

en
erf

m. 1.
An

Ab

aushalt bei
9

ert. erb.

verw.
Tel. 3872.
Stellenver
eerſtra

arkt)

u.
e

keis S

rtun

r bei Sefgn

H

en
er

cholari

zu

8 ſe

erkw

e

ewandt

enſ
h

ntl. dreimal ge

t

en Ladenber

ed
m

9

mäßi
S

(am

loſ
in

ängel- ſücht, geſtützt

e

es

1270
elle d. 3

auf längj. güte Zeugn., als 1.

Landwirt,
40er, verh. z. Z. la

tstaxator-

l

war
ent

F
z ev

r

tigung.

sſach.
p. u.

Ge

a

rieg
orre

f

t

äf

u

teſte

in

ra

ipfehle ält, u, jüng.landw.

werbsmüä

Wirtſchafterin
z

fr ffe
e
z

uchführg.

fraue

tellung,

ittlerin,

ch

em

öhe rerVerwultungsbeamter,

gr. mod. int

urzei
a

F.e

vuntpvuznnv zog t al ß 2

un
chäf

i

en
zum l.

Feſt a Ken Werwaek gut empſehlenes

es
u.

ubereEhrſiche, ſan

Auf
part. rechts

für w
Zu an

ur 2

g

mäüdchen,M
ch., K

S

ehe

unverheirateteèer

5 e

i. 2178

e

r t
eld

seuhzg,

iel

r. u.

i

Cobu
r. Zeile25

derfräulei

Leſer

Tee
u. D

izmittel- u. Stat erf.
ertreter.

g zoleh

nth
ertr.,

Antrit

eirateter

ſucht man dur

rner

utsverwaltun
n (Saalkreis).

Gärtner
für Felsgemüſebau.

6

fe

verwalterHof

ver

7
u g

zachau,

ross0

r

et
udo

n
m

rün

anften nſlie

Seet San

der
tane
ücht

Für Saatgnt und V

e

je zueho für den Sehlaget
I r

4

Usmädch.
tützen u
nſerat
ägl. ca

u

t

Bäl

den 6., Cen

o

fur S
aäbſchr

zuchtwirtſchaft

Ritter
Opp

L

Ebendorf b. Magdeburg.
für Krie

Kapital ver

R

Dit
flege

nehm. u. Elternpfl. erfüllen.

tg. u

Geſ
ut

ch

e

en erb.

t

h
18

eim,
Gi880.

ar

(57

n

pianino

r

gen on w.

Bis
Gro

h
Ve

b

ens

1879
tung.

6761

ß,
egs

g

a. be

oſtpa

chemiſchen

nöfriieteran
J

gerfamilien,
n

nat. Vereine

tigt

in.

e

e

ſ

Vertreter geitt.

t

in Sis

riſtl

9kuket f.

t, Bochum 4

n

gen
„Sproedt

o

9

e in

0
it

nderl. Dame möcht

et Sei

chulp

Wert gez.

er
ngebote ünte

r zu kaufen ge

Lberſa

geVertrauens-Stellun

ſtä

3

ten
in 2
A. 8

it Wer 8 II.

ittel
ei d

eingeführter

autjucken
J

Off.
Geſ

hnun
z

irdwi

9OO.
d

beſond
Mi

ch. Ue

er

ſich.

v

je

t

ümstt. 13. kert

t.

itteltem Stand

arue ver Wertlozen

et Mat
Jahre a

d

Anfän

2SS

KeE5

e

er

e

rei
t

für
ſu
an

e
w

m

ß

oild SUber.
7

rit
sausk z

ban

lt Herr,
bex 1

n Kelteres

ä

welcher i
erforde

r

n

r

ſt

iniert

nicht
w

ie

e S2 S
SS

L

W

ll Halle

b beſte

8

lag zu
loh. Bernhardt

vor

r

äuteu. Felle
ten
dinng Halle a. S
Unerſtr el

2 gziegen un
aroke i

ſofort zu verkaufen.

ſt e

en na
i

Rechtsa v b

Detaillierte Angebote erbitten

t

h.

Wratzkse u. Stei

gsſtelle für

ebensberuf, erh

d Schmiedebe
ezirk Halle.

ger rut

eei
enn

komm

hle Sackwitz

en Wöoch

u

bei w.

enloſe

gt

Juwelen G

merL
hie

ches Ka

tie Geſchäftsſtelle

e
h

ſchädi

ehe
e

I

HMöntseh Oo-,

i

Selbſtänd

zeratun7
u

r

-Firma,

1360

573

andierende General
rmeekorps:

Frhr. w. L yncker,

à R auite des LuftſchifferBataillons Nr. 2.

A

eral der Jufanterie

Ca. 2000 im Botrieb.

anntmachung t
gdeburg;,

Der ſtell

eizungs-
Maschkfchon, Buvleoinriohtungen.

kauft jeden Poſten

Moritz Borgmann,

ungs- u. Lüftungs-Anlagen
aller Art

Frockeneinrichtungen für alle Zwecke. Roch- und
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Rud. Moos
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legramm Adreſſe Samenjuſt.

eldeutsehe Privat-Bank,

zuckerrübenſamen-

A.-G., Halle a. S.
Tel. 1382.
Poststrasse I2.

1383. 16932.
Ausführung sämfeher banhyesehgftehen fransaktionen

Anbau- Abſchlüſſe
zu den von der Regierung feſtgeſetzten Preiſen

Auotel Lieferung der öteclinge N. A. bis 45. pro hentner

je nach Entfernung der Anbauſtation,

Peſlettanten, e Stecklinge bitte ſich recht
ch auf Wund zur Verfügung

Geſchäft.

r r

010 bel selbſtanban der 6tecllinge N. 45. pro Zentner.

bald zu entſchließen,
ſtark iſt. Mit ſchriftlicher oder mündlicher

otto Just, Aſchersleben,
Jelteſtes und größtes SamenanbauVermittlungs-

Fernſprecher Nr. 59.
S wmehldünger, büngek al

„Mär.: Samenmetsz Stoglitsa.

0000 7

Saämereien
jeglicher Art, auch in kleinen Mengen,

kaufen
ſetz Co., Steglitz bei Berlin.

Gegründet 1854.
Fernrut: Amt Steglitz 1203 u. 1204.

900002 eSteckzwiehbein
Saaibohnen 2Saaterbsen
höhrensamen
zwiebelsamen

vie sämtliche andere Samereien kauft
jeden Posten

ax Krug, Samenhandlung.

Volſa- üevinſe Frärmazehlnin

ung Gewindeiräser
J ans Sehnellaufstahl, teilw. ab Lager

a. Bitter a Go., Gassel,
Tolegr.- Adr. Bitterco,

Tel. 1578 und 1850.
Nur an Selbstverw.

ſei düſi
riſchüntung Gertrud

ſich, wie in früheren Fabren, auch 1917
r hervorragend vewährt, worüber zabl-

reiche Anerkennungen vorliegen.
lbe iſt bei Höchſterträgen gleichzeitig r

ügliche Speiſekartoſfel. Jnfolgeihrer zeitigen
ermöglicht ſie trotz verſpäteten r

its Mitte Auguſt die Liefernng von genügend
ereiſten, vorzüglichen Speiſekartoffeln in

gröſitem Maße.
Beſtellungen auf Originalſaaten ſind zu richten d

die D. C. G. Saatſtelle-Berlin,

d
Deſſanerſtraße,

e Kartoffelbau Geſellſchaft
Berlin, Bernburgerſtraße 1516,

wan die (3498butsverwaltung Liebuch, d
Poſt Prittiſch.

e

Saatkartoſſein
W bewährten anerkannten, Frühjahr 1917
urchgängig als Originalſagt bezogenen Sorten,
üge außergewöhnlich hoch, Kraut und Knollen

nimmt nur Beſtellung für Frühjahr 1918 W
an Richtpreiſen jetzt entgegen. Ausfuhr ſ 5

eingold, Fürſt Bismarck, Alt Heidelberg,
genbeim, Tannenberg, Miniſter v. Miquel,

adonna. Reichskanzler, Roode Star, ürſus,
ertrnd und Flockenk. Alle anderen Sorten
everkanft. Beſtellungen ſind zu beſchleunigen,

nach 15. November der Verkauf von Saat-
rtoffeln behördlich unterſagt iſt.

ittergut Hirſchfeld, *Luigrei
oft Und Bahnſtation Deutſchenbora.

Mendite, Aütergutopüater S

z kaufen geinucht.

K. Weinrich
Roßſchlächterei
wonveraere 30, Tel. 1876

für (5774hltSchlachtpferde
die höchſten Preiſe.

2 gangbare [57509
bayer. Zugochſen
ſind preiswert zu verkaufen.

udolph.Möhlau bei Tannepöls.

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.,
Gelegenheitskauf Ia Fabri
kate. Pferdegeſchirre. 1616

Hotfaschulte.
Berlin NW.. Luiſenſtr. 21.

Gebrauchter (3602
Herrenpelz u. Jagdflinte

Offert.
Preis unt. Z. e andie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

0anleihe Kriezznnleive und

andere mündelſichere Wert
papiere gibt ab
G. H. fischer, geſchäft,Alte Promenade 26. f

a. Gactenland
in Morgen u mehr äußerſtvillig verkäuflich, von Artil-
leriekaſerne 15 Minuten

Juſtizrat Hündorf,Gr. Steinſtr. 16 I.

Sarg
ileſig

Wohltmann) Fr.
Saaikartoffeln,

da anerkannt Frachtermäßig.

Induſtrie 8.50 Mk,
verkauft gegen Eaat.

entſernt. Näheres durch v

karten ſeden Poſten
Saatgut Kehrberg

in Pommern.
Phbonolith-

„Stickstoff-
kalkdünger, üumüskalt, büngoer-
asche, sowie alle heschlag-
nahmefreien kunst düngervsort en
billigst abzugeben, solange

Vorrat reicht.
Ph. Ried Hachfolger,

Wiürazaburg.
m r

Bohnesmühlgasse Nr.

Kalidünxevalt, Aaini

Telephon Nr. 2096.

Obst fehlt
8Starke, bereits tragbare
Zwergobstbäume, Pyrami-
den, Spaliere, Buschbaäume,
Schnurbäume geben s0-
gleich reiche Erhten! Wir
empfehlen davon grobe Vor-
räte in best. Massenertrags-
sorten. Desgleichen Aepfel-
und Birnen Hochstämme,
Alleebäume, Ziersträucher,
Prachtrosen. Verlangen Sie
Verzeichnis Wr. 31 umsonst

9.00 m.

M 4

4 Kartoftel- Erntemasehinen,

maschinen,
schneider, Ein-

ersebdufgerstresese 17/18. 2377

Kartoffel-Sortierer,Kartoffel-Dämpfer. Kartoffel- u. Rüben-Wasch-

Rüben-Heber, Rüben-
und Mehrschar-pfiäge, Eggen,

Drilimaschinen. Düngerstreuer

sowie Amtliche
Maschinen und Geräte für

die Landwirtschaft
empfehlt

Land wirtschaſfte kammer fär die Provinz sachsen

Penfral-Ankaufstelle
S ar land wirtschaftliche Maschinen und Geräto

Filiale Halberstadt

J

Kultivatoren,

von Ed. Poenicke Co.m. b. H., Delitanceh, Ohbst-z umse le n.
Sohtonschoner,

alle Ausführungen, wieleder- u. Slabisohſenschoner,
Gummisohlen. Stahlabsätze,

Federstahl-Sehlen.

Schubereme
u. Reinigangscreme u. Lack
für schwarze, braune
und weiße Schuhe, sehr

preiswert. (3635
Vnternähsohlen.
Binlegesohlen

jeder Art im Kaufhaus
H. Eſkan.

Alle Sorten Felle,
Hänte, Tierhaare
und Wolle kaufen

Gebr. Dangiowitz,
5769) Fiſcherplan 2.

S

Futterrübenſamen-
Anbau-Kbſchlüſſe

für die Jahre 1919 und weiter vermittelt koſtenlos für
J kulante Samengroßhandlungen zu feſten Preiſen oder zu 25

unter Engros-Katalogpreis mit Minimalpreis.

Otto Just, Iſcherslehen,
Aelteſtes und größtes Samenanbau Vermittlungs

Geſchäft.
S Telegramm-Adreſſe: Samenjuſt. Fernſprecher Nr. 59.

mit Gleisanſchluß wird möglichſt
geſucht (für Metallbearbtg.).

größeren Stadt.

Habrikanlage
in Mitteldeutſchland

KAnlagen,
2--4000 qm Arbeitsräume in Hoch- oder Hlachbau ent-
halten u. bedeutend erweitert werden können, bevorzugt.

Anzahlg. beliebig. Lage möglichſt in oder Nähe einer
Gefl. Offerten unter Beifügung einer

kurzen Beſchreibung und eines Lageplanes ſowie unter
Angabe des Preiſes u. des ev. Uebernahmetermines unter
L. S. 1928 an Rudolf Mosse, Magdeburg erbeten.

bald zu kaufen
welche ſchon

Gebrüder

e W pferde.
Auch unſere ſtändige Auswahl erſtklaſſigſter

Reit- u. Wagenpferde

Fernruf 1087.

Wir empfehlen

ver ſowie
däniſche

Acker-

lrunsfeld

Fohlenverſteigerung in Hismark

(Fiehhalle) m
Anmeldung verkänflicher Fohlenvon 1914-1917 geboren) von Mitgliedern

Pferdezucht- Verbandes u. der Viehverkaufsvereinigung
Bismark erbeten bis ſpäteſtens 10. November an die
Geſchaftsſtelled. Pferdezucht- Verbandes in Halle S.

Kaiſerſtr. 7, die Anmeldebogen verſendet.

Voranzeige!

Mittwoch, 28. Nov.,
vorm. 10 Uhr.

Zu kaufen oder auf längere Jahre zu pachten geſucht

Größeres, ſehr geräumiges

Hausgrundſtück
(eſter Bauart) mit großem Hintergebände und Hof, auch möalicht
Garten, für Geſchäftszwecke.

Lage: Nähe Babnbof Bedingung W
Jn Betracht kommen: Merſeburger, Magdeburger Straße, Riebeckplatz

oder direkt benachbarte Lagen.
Offerten erbeten unter Z. 1276 an die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

des

(3621

eder ergelegentlich der dent der veranſtaltet vom J
ß S Pferdezucht-Verban

am Donnerstag, den 8der Provinz Sachſen
November 1917,nachmittags 2 Ubr,

in Stendal, im Hofe der Huſarenkaſerne.
Schlages, auch von Arbeitshengſien für den

Bereich der zm n ge gen Barzabluns.
Provinz.

diGemeinnützige Güter- Vermittlungsſtelle

für die Provinz Sachfen in Halle an der Smaale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956

übernimmt den
Verkauf größerer und kleinerer Güter

und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- undKleinſtellen für faufer koſtenlos nach. 65771

4 Stück elegante

Wagenpferde,
darunter ein Paar

8jähr. Rappen,
edle Preußen, 1,70 großß, ſtehen
ſofort preiswert zum Verkauf beiArnät, Halle a. S.,

Telephon 5084.

GSoeerg
Raffinerieſtraße 6.

Kuchelöfen

in allen Formen u. Farben,
transportable Kachelöfen,

üchenofen,
Koch inrichtungen,

Umſetzen von Lachelöfen.
Ernst Grohmann,
Ofentabrik u. Ofenreitgereniſt.

Halle FabrikCerwaratr. 10 Fazendert, Saalkr.
Fernſpr. 2415. Fernſpr. 29.

Ein gebr. kleiner 36001
Flügel oder Pianino

zu kaufen geſucht. Offert.
m. Preis unt. T. 7335 an
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Silber jeder Art
zum Einſchmelzen kauft

Jnwelier Hunker.
Leipzigerſtr. 13.

ianino
bis zu 700 Mark zu kanfen
geſucht. Off. unt. Z. 1278
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg.



Walhalla
Theater 8 UhrHeute er 6. Male!
ollarprinzevin

Operette von Iao Fall.

Sonntag h 4 Uhr
Familien Vorstellung.
Die Fledermaus.

Alte
Promenade Ia
Fernruf 5738.

Aus vergessenen

Akten
Drama in 8 Akten.

Vorführung: 4.50, 7.00, 9.30.

Arnold Riocok
Anna Müller-Lincke v.

in en Nintärnckwant

„Musketlier
Katschmarek““

Leipzigerstr.
88.

Fernruf 1224.

bofte Feumann

in dem Filmsehbauspiel

Die Bettlerin
von St. Marien
nach ein iſt

nem Hauſorſerrung: 400 810

Iwel arpe üngder
Lastspi in l Akt.

„Oesel genommen“
Nilitärisch amtlicher Film

80,
Abends 8 um 7. Hale:Die Daiülarprinzsssin.

Kasse ab 10.
Binfäbriges! Abendkursns,

Das beste huvtspieol der
Eegenwart.

3Akte des köstlichsten Humors. G Lebenswahre Wiedergabe aller
Vorſührnog: 3.20, 6.10, 8.40. Forkommnisse vom besginn

z der Unternehmangen gegen
Oesel bis zur Einnahme.

Vortührung: 3.00. 5. 20, 7.50.

Beginn 8 Uhr.

von der Einnahme der Ingel
Oesel durch deuſsche Truppen Dr. Woernoer. Saaleroit.-Passage.

Jugendliche habentägl.
von 3--5 Uhr Zutritt.
Besinn täslich 3 Uhr.

r Thaliasaal: 5. Hovember 8 Unr

Burmester-
Konzert.

Burmester ist eine Weltgröße, nicht durchReſßlame, sondern durch wirkliches Können
ein selbstherrlicher Künstler. Stupende Technik,
die an das Fabelhafte grengt, elegante Bogen-
führung, glockenreifer kräftiger Ton im forte,engelsweiche Stsse im piano und eine gesunde
Auffassung machen ihn zum größten Geiger der
Gegenwart. Die Kunst des Meisters zu charak-
terisieren, bedarf eines einzigen Wortes:

„vollendet“. (5786

P. P.
Einem geehrten Publikum und allen Be-kannten von T nan und Umgegend die

ergebene Mitteilung, dab ich e Geschaft

des verstorbenen (3646Herrn Dekorateurz H. Zathger
unter meinen Namen übernommen habe, in
welchem ich über 30 Jahre tatig war.

Indem ich bitte, das meinem früherenChef geschenkte Vertrauen gütiget auch auf
mich übertragen zu wollen

xeichnet
hochachtangsvol

Herm. Schelihase,
Tapezierermeilster.

Grünetra!o S. Fernapr. 4228
u

Wir verwandeln
ſender gewaſchene und geplättete

Kragen, Manſchetten
Vorhemden

derch Präparieren m Oekonom in 777

S Dauer-Wäſche.
Wäſche von wenemn gewaſchen, geAdnuzung des kann dieplättet und alsdann bei uns T Woher präpariert werden.

Preiſe: Kragen 50 Pf., Sere d eg 70 Pf., Vorhemden 60 P.
Lieferung umgehend.

W Kt Sexlin S I.
Karten in der Hefmuzikalienbandlung Reinhold Koch.

Saalschloß-Brauerei.
Sonntag, den 4. November, von nachmittags s 5

abends 10 Ubr,2 Konzerte der Kapelle Görlach.
Eintritt Pfg. Karten gültig. Militär frei.

Kinder 20 Pfg. F. Winkler. Gegenſtand der

Thalineäle“., Mittwoch, 7. Nov. abends 7 Uhr win
Einmaliges persönliehes Gastspiel ie

RITA
SACCHETTO
und aie IEISTEBSCOHOlFRIVNDN mwrer TANBSCHUIB

Programm: Der Höfling. DeutsecheTänze
Walxer Cis- moll, Valse brillante, Walzer As-dur (Chopin).Pierrots Abenteuer (Pantomime), Vögolein, urlelier,

Spanische Tänze.
Kongzertfläügel „Bläüthner“ a. d. Geschäft B. Döll.
Karten zu 4.10. 3.10, 2.10. 1.55. 1.05 bei Heinrich Hothan

4. Wahl von e
5. Wahl zweier

lung mithaben gemäß 8

legungsſcheine (Depotſcheine)

Kaempf Oo..bei der Allgemeinen

zu hinterlegen.

Montag, den 17.

Saal der Lege zu den s Türmen,
Donnerstag, den 8. November, abends 8 Uhr

Der Aufſichtérat:

Zuckerraffinerie Halle
Gemäß 8 18 unſeres Geſellſchaftsvertrages werden die

Aktionäre der Zuckerraffinerie Halle hierdurch zu der auf
Donnerstag, den 20. Dezember 1917,

vormittags 11 Ubr
im Gaſthof zur Stadt Hambur
ordentlichen Generalverſammlung eingeladen.

Tagesordnung iſt:
1. t vericht und Vorlegung der Bilanz für
2. Bericht über die ſtattgehabten Prüfungen und Be- S

über die Genehmigung der Bilanz, ſowie über
erteilung des Reingewinns,

7 Erteilung der Entlaſtung für 1916 1917,

echnungsprüfer für 1917/1918.
Diejeni en Aktionäre, welche an der Generalverſamm-

St teilzunehmen beabſichtigen,
19 unſeres Geſellſchaftsvertrags

Aktien oder die in dieſem Paragraphen erwähnten Hinter

im Geſchäftslokal der Geſellſchaft oder
bei Herrn H. F. Leh
beim Halleſchen Bankverein von Kuliseh,

Abteilung Becker Oo., Leipzig
ie Hinterlegung e ſpäteſtens bis einſchließlich

Dezember 1917,während der z Geſchäftsſtunden unter Beifügung
eines Nummerverzeichniſſes ſtattzufinden.

Halle a. S. den 1. November 1917.

Zuekerraffinerie Halle.
Dr. Heinrich Lehmann.

Stadt Theater
S Sonntag, d. 4. Nov. 1917.

Nachmittags 31/, r
Fremden vorst. erm. Proizes.

Der klerende Holländer.
Oper v. Richard Wagner

Abends:S Anf. 7 Ende n. 10 ubr- zhierſelbſt anberaumten

Z Montag, d. 5. Nov. 1917.
S Anf. 71,. Ende n. 10 Uhr.

Das Dreimäderihaus.
S Muſſik nach Fr. Schubert.mm
Thalia- Theater

Gaſtſpiel des
Stadttheater Perſonals.
Sonntag, 4. November 1917,

nachmittags 3 Uhr:
Der Baub der Sahbinerinnen.

Sehwank von F. und P. Sehönthan.

abends 7 Uhr: We
tieimat.

Schauſpiel v. H. Sudermann.

Auswärtine Theater
Schanipie du Sonntag

Luther auf der Wartburd

des Aufſichtsrats,

ihre

entweder

S., odermann, Halle a.
alle a. S. odereutichen Credit-Anſtalt,

6648

Robert KOTH E
Die völlig neue 14. Liederfolge.

Karten zu Mark 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

Angenehmerz G ute n t 9 r9
O zur Fruchtweinschenke. W

HKrgebenst W. Trebstein.

Altenburg
Hof ggrer: Sonntag:

Tiefland.
Weimar

Hof Theater Sonntag:
Tiefland.

Mozartsaal., Dienstag 13. Nov. 7, Uhr
m Vortrags-Abend

Lia ROSER
BIBEL-EURIPIDEs (übertragen v. Werten

R Karten za 3.10, 2.10, 1.05 Mark bei Heinrich Hothan.

e

Aonwäsrhe

Frisieren
Hauben- Netze

Zöpfe
größte Ausw. billige Preiſe.
Ankauf von ausge-
kämmt. Damenhaar
Zopf-Siebert,nur re 33 u. 79 r

dutheſe Korſetts

Ich habe mich hier als Facharzt für
Ohren-, Nasen- u. Halskranke

niedergelassen.
wocehentags 3 bis Uhr,Sprechstunden Sonntags von 11 bis j2 Uhkr.

Dr. med. Ulrichs Halle a. S.
Fostsitr. 6

Facharzt für Ohren-, Nasen- und Halskranke.

landvwirtsehaltl. Begister,

zirka 1000 Schemata,
Preisbuch mit Vorlagen

Palètots nd
ſtehen koſtenlos z. dUister, J. Zocebiseh. r. Steinstr.

Anzüge und e
Joppen, Blesenduscanl
xute Stoffe, rmüsige Preise. Spelsezimmern,

Herrenzimmern,bin ünol! Maent, Schlaf, immern,

Salons, Küchen usw.en Kotes Ross.
Große Vorräte noch
zu billigen Preisen!

fiehltH. Sohnoo la ar Steinrir r

Möbelfabrik
Hauptmann,

Kl. Ulrichstr. 36 a u. b
Ca. 200 Muster zimmer

Unterricht.
Klavier und Geſang

bei mäßigem Honorar erteilt
Frau Friodrich,

Bevſchlagſtraße 7 part.

Apollo Theaſeänwe Deutseh- Türkischen n

Konstantinopel.
Spielleitung Emil Rosomany,

Hento donnadend Erölfnong n

In glkozender Aue
(Geamtwert Hark 100 000
„Am goldenen m

driginal-rirtirede InIm u unten Beyer U
Verstärktes Orchester 25 MAa

Am Dirigentenpult: Felix Wie
Original Türkische Sobleieriäne

l itorivobe ar Kostüme, 15.-16 ahnt

Entzdokende Beleuohtuogseftekte,

In den Hauptrollen:
a Helene Nerviol

Rolf Körher, Olga Sondra, Klara Be

Morgen Sonntag abends 8 Vhr. zu
„Am goldenen Horn v

Anfane 8 Uhr. (Cewöhnl. i

KReicher Tierbeſtand.

Sonntag, 4. ger vcber,
nachm. 3 Ubr

Konzert
vom (3644

Görlach-Orchester.
Leitung:Muſikdirektor ſt Cörlaeh.

Eintrittspreiſe:
Erwachſene 50 Pf. Kinder
20Pf., Militär ohne Per
grad zahlt vorm. 10 Pf.,

nachm. 20 Pf.

Sesgrändet P

Große Aurwah

Speiserinnn

KeMatumn

Komplette Kurt
Rinde en

kriedried Po

Sportarf
Fußbal Le

Hockevöpielet

fahrer, Auderrt

ſowie fürLeichtathlet. u. dn

empfiehlt in großer à
ehr preiswert

H. S

9. 11. S L. G. U. u. M. Ber.

4 J
Sahnpraxis!
Sprechſtunde: 8-1 u. 26,

Sonntags 8-12.

Elsbeth Barſch,
alle, Zin rtenſtr. 15 I,e vr Halle a. S. Gr. Stein

teinſtraße.
C

Trauer-
Kostüme Kleidor Rluses
Hüte Schleier Schärzen

Kleiderstoſſe.
nung naeh Raßs wohnen

unseh Auawahl ins Ham.AnferttAuf

A. Hufth Co
Croßse Steinatra Be und Marktplatz

Familien Nachrichte

A. T.Statt besonderer Anzeige.
Ihre Kriegstrauung veehren zieh anzu

6 Franz Kliewer und Prat
Lotte geb. v. Holly.

Halle a. S., den 3. Nov. 1917. l
r

Ehrenvorſitzender:
Johann Albrecht, Herzog zu Mecklenburg.

1. Vorſitzender:
von Tirpitz, Großadmiral.

Deutſche Vaterlands-Partei.
2. Vorſitzender

Dr. Kapp, Generallandſchaftsdirektor a. D., Wirkl. Geh. Oberregierungrab

Beitritts- Erklärungen werden entgegengenommen
in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, Halle, Leipzigerſtr. 61/62.

r

W. Fuchs, Alexa Wintser, Fritz ühnt

e 11 di

erreninn

Wenn

Soliststr. 2423

chnee Na
A. P. Eberwan

t fahre

t in dieſe
g der Ein

Die Thronv
mein Volk i
„erfüllt m
Mitarbeit

e Ange lege

aller and
werden.

Arbeiten
Ration wid

men für

Groß
baag, 2.
don: Jn
4werke v
000 Ber

Amſterdam,

en im Diſt
i Verſamml

gung, de V
d des Reic

ür Herz-
Mkelmittel
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